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Zeitung für Lüttringhausen, Lennep und Umgebung
Herausgeber Heimatbund Lüttringhausen e.V. Die nächste Ausgabe unserer Zeitung erscheint am 

Donnerstag, 19. März 2026. 

Krisenerfahrung 

„Krise“ scheint das in al-
len Gesprächen anwesen-
de Thema unserer Zeit zu 
sein. Doch, wie kommt 
es dazu? Jeder Leser, jede 
Leserin, mag für diesen 
Umstand einen  konkreten 
Grund ausmachen. Kri-
sen zu benennen scheint 
en vogue zu sein. Stille, 
gute Botschaften drohen 
dabei, uns gar nicht zu 
erreichen. Negativschlag-
zeilen erregen per se im-
mer mehr Aufmerksam-
keit. Dabei haben wir 
Menschen alle schon eine 
große Krise bewältigt. Mit 
eigenen Mitteln und den 
guten Absichten anderer 
Menschen: Beides hat zu-
sammengepasst bei unse-
rer Geburt. Was im Leben 
einer Frau zur werdenden 
Mutter eine ganz neue Er-
fahrung ist, die angenom-
men werden will, ist für 
das neugeborene Kind ein 
ganz neuer und anderer 
Lebenszustand, vollkom-
men auf Annahme ange-
wiesen und damit einge-
bunden zwischen Vater, 
Mutter und anderen Mit-
menschen. Fortan wird es 
Konflikte und entspannte 

Apothekensterben stoppenZeiten zwischen Eltern 
und Kindern geben. Auch 
Krisen machen nicht Halt 
vor dem Familienleben. 
Doch, die Realität zeigt, 
das die tiefe Verbindung 
miteinander bestechend 
verlässlich ist. Was im 
Kleinen gelingt, gibt die 
Richtung vor, mit der sich 
die Krisen Einzelner, 
Gruppen oder Organisa-
tionen auf Dauer lösen 
lassen. So erweist sich 
achtsames Miteinander 
als eine Form effektiven 
Krisenmanagements (Be-
wältigung der weltweiten 
Coronakrise). In der Bibel 
gibt es diesbezüglich vie-
le Anschauungsbeispiele: 
die Sintfluterzählung weiß 
davon zu berichten,  dass 
Noah angesichts der nicht 
aufzuhaltenden Katastro-
phe, das einzig Richtige 
tat, indem er eine Arche 
baute, um Mensch und 
Tier zu retten. Er tat das 
Naheliegende, nicht nur 
für sich und seine Fami-
lie, sondern auch für die 
Tierwelt, ja, für die Schöp-
fung. Dann wartete er ab, 
in dem Vertrauen, dass 
er alles in seiner Macht 
Stehende getan habe. Er 
nahm die Krisensituation 
an. (Gen 6-9)
Wie war das möglich? 
Wie konnte er so stark in 
seiner Überzeugung und 
Hingabe sein? Und damit 
zum Vorbild für uns Men-
schen? 

Gedanken zum Sonntag

ABDA ruft Bürger zur Unterzeichnung auf – Apotheker fordern 9,50 Euro Honorar pro Rezept  
und warnen vor Versorgungsengpässen.

Von Katja Weinheimer

Die wirtschaftliche Lage 
vieler Apotheken in 
Deutschland spitzt sich wei-
ter zu. Mit einer bundeswei-
ten Online-Petition will die 
Bundesvereinigung Deut-
scher Apothekerverbände 
(ABDA) nun politischen 
Druck aufbauen und auf die 
aus ihrer Sicht dramatische 
Entwicklung aufmerksam 
machen. Unter dem Motto 
„Apothekensterben stop-
pen – Koalitionsvertrag 
jetzt umsetzen!“ sind Bür-
gerinnen und Bürger auf-
gerufen, sich für den Erhalt 
der wohnortnahen Arznei-
mittelversorgung starkzu-
machen.

Fast jede fünfte 
Apotheke seit 2013 
verschwunden
Nach Angaben der ABDA 
mussten seit dem Jahr 2013 
bundesweit fast 20 Prozent 
aller Apotheken schließen. 
Gleichzeitig seien die Be-
triebskosten im selben Zeit-
raum um rund 65 Prozent 
gestiegen. Das Apotheken-
honorar für verschreibungs-
pflichtige Medikamente 
hingegen wurde zuletzt 
2013 angepasst – auf 8,35 
Euro pro abgegebenem Re-
zept. Seitdem habe es keine 
Erhöhung mehr gegeben.
Die Apothekerschaft spricht 
von einer strukturellen Un-
terfinanzierung. Während 
Personal-, Miet- und En-
ergiekosten kontinuierlich 
gestiegen seien, stagniere 
die Vergütung. Nach Bran-
chenschätzungen arbeiteten 
mittlerweile bis zu zehn 
Prozent der Apotheken 
defizitär. Rund ein Viertel 
erwirtschafte lediglich eine 
„schwarze Null“. Investi-
tionen in Digitalisierung, 
Nachwuchsförderung oder 
moderne Ausstattung seien 
unter diesen Bedingungen 
kaum möglich.

Petition soll Druck 
auf Bundesregierung 
erhöhen
Mit der Petition auf der 
Plattform OpenPetition 
möchte die ABDA errei-
chen, dass die Bundesre-
gierung die im Koaliti-
onsvertrag angekündigten 
Maßnahmen zur Stärkung 
der Apotheken zeitnah 
umsetzt. Gefordert wird 
konkret eine Anhebung 
des Fixhonorars auf 9,50 
Euro pro rezeptpflichtigem 
Arzneimittel sowie eine 
verbindliche, jährliche An-
passung an die Kostenent-
wicklung.

„Die Menschen in Deutsch-
land haben ein Recht auf 
eine kompetente und 
schnelle Arzneimittelver-
sorgung durch eine Apo-
theke in ihrer Nähe“, erklärt 
ABDA-Präsident Thomas 
Preis. Ziel der Aktion sei es, 
Patientinnen und Patienten 
eine Stimme zu geben und 
deutlich zu machen, dass es 
hier nicht allein um wirt-
schaftliche Interessen gehe, 
sondern um die Sicherstel-
lung der Gesundheitsver-
sorgung.
Die Teilnahme an der Pe-
tition ist niedrigschwel-
lig angelegt: Per QR-Code 
oder Internetlink können 
Unterstützerinnen und Un-
terstützer ihren Namen und 
ihre E-Mail-Adresse ein-
tragen. Apotheken in ganz 
Deutschland weisen mit 
Plakaten, Handzetteln und 
Social-Media-Beiträgen auf 
die Aktion hin.

Entwicklung auch in 
Remscheid spürbar
Die bundesweiten Zahlen 
spiegeln sich auch auf lo-
kaler Ebene wider. In Rem-
scheid mussten in den ver-
gangenen Jahren sowohl in 
Beyenburg als auch in Len-
nep Apotheken schließen. 
Nachfolger konnten nicht 
gefunden werden. Für viele 
Bürgerinnen und Bürger 
bedeutet das längere Wege 
und weniger Auswahl.
Gerade in Stadtteilen mit 
älterer Bevölkerung oder 
eingeschränkter Mobilität 
ist die Apotheke vor Ort 
ein wichtiger Anlaufpunkt. 
Neben der Abgabe von 

Medikamenten gehören 
Beratungsgespräche, Wech-
selwirkungsprüfungen und 
Unterstützung bei Fragen 
zur richtigen Anwendung 
zum Alltag.

Individuelle  
Rezepturen als 
besondere Stärke
Ein Aspekt, der aus Sicht 
vieler Apotheker häufig 
unterschätzt wird, ist die 
Herstellung individueller 
Rezepturen. Während On-
line-Anbieter ausschließ-
lich industriell gefertigte 
Arzneimittel vertreiben, 
fertigen Apotheken vor Ort 
weiterhin patientenspezi-
fische Zubereitungen an.
So berichtet Apotheker 
Henrik Bassmann, Inhaber 
der Kreuz- und der Fal-
ken-Apotheke in Lüttring-
hausen, dass in seinen Be-
trieben täglich bis zu zehn 
individuell abgestimmte 
Salben gemischt werden – 
etwa für dermatologische 
Behandlungen oder spezi-
elle Therapien. Für Kinder 
würden zudem Kapseln 
mit exakt auf Alter und 
Körpergewicht abgestimm-
ten Wirkstoffmengen her-
gestellt. Diese Form der 
personalisierten Arznei-
mittelversorgung sei durch 
Versandhandel nicht zu er-
setzen.

Notdienst als  
unverzichtbare Säule
Ein weiterer zentraler Be-
standteil der wohnortnahen 
Versorgung ist der Not-
dienst. In Remscheid über-
nehmen regelmäßig zwei 

Apotheken im Wechsel die 
24-Stunden-Bereitschaft – 
unabhängig von den regu-
lären Öffnungszeiten. Dass 
dieses Angebot intensiv 
genutzt wird, zeigt ein Bei-
spiel aus der Praxis: In der 
Silvesternacht 2025 suchten 
nach Angaben von Apo-
theker Bassmann mehr als 
120 Menschen seine Not-
dienst-Apotheke auf. Sie 
benötigten dringend Medi-
kamente, Rat oder schnelle 
Hilfe.
Gerade in solchen Situati-
onen werde deutlich, wel-
che Rolle Apotheken im 
Gesundheitswesen spielen. 
Es gehe nicht nur um den 
Verkauf von Arzneimitteln, 
sondern um unmittelbare, 
persönliche Unterstützung 
– oft außerhalb üblicher 
Geschäftszeiten.

Protestaktion in 
Düsseldorf
Um ihren Forderungen 
Nachdruck zu verleihen, 
beteiligen sich auch Apo-
thekenteams aus Rem-
scheid an Protestaktionen. 
Am 23. März bleiben 
die Kreuz- und die Fal-
ken-Apotheke in Lüttring-
hausen geschlossen. Die 
Teams nehmen an einer 
zentralen Veranstaltung in 
Düsseldorf teil, bei der un-
ter anderem die Erhöhung 
des Fixhonorars auf 9,50 
Euro gefordert wird.
Die Apothekerschaft be-
tont, dass es sich nicht um 
einen Streik gegen die Pa-
tientinnen und Patienten 
handele, sondern um einen 
Appell an die Politik, die 

wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen anzupassen. 
Ziel sei es, langfristig die 
flächendeckende Versor-
gung zu sichern.

Apotheken als  
bedeutende Arbeitgeber
Neben ihrer Funktion im 
Gesundheitswesen sind 
Apotheken auch wichtige 
Arbeitgeber. Bundesweit 
arbeiten rund 160.000 
Menschen in etwa 16.000 
Apotheken – von Apothe-
kerinnen und Apothekern 
über pharmazeutisch-tech-
nische Assistentinnen bis 
hin zu Auszubildenden 
und kaufmännischem Per-
sonal. Viele Beschäftigte 
arbeiten in Teilzeit, um Fa-
milie und Beruf zu verein-
baren.
Allein das Team um Apo-
theker Bassmann umfasst 
rund 30 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Die Be-
triebe bilden regelmäßig 
Nachwuchs aus und si-
chern damit qualifizierte 
Arbeitsplätze in der Re-
gion. Sollte sich die wirt-
schaftliche Lage weiter ver-
schärfen, könnten jedoch 
auch diese Strukturen un-
ter Druck geraten.

Sorge vor weiteren 
Schliessungen
Die ABDA warnt davor, 
dass ohne eine zeitnahe 
Anpassung der Vergütung 
weitere Apotheken aufge-
ben könnten – insbesonde-
re im ländlichen Raum und 
in strukturschwächeren 
Stadtteilen. Jede Schließung 
bedeute einen Verlust an 
Versorgungsqualität, per-
sönlicher Beratung und Er-
reichbarkeit.
Mit der Petition soll des-
halb ein deutliches Signal 
an die Bundesregierung 
gesendet werden. Die Apo-
thekerschaft fordert Pla-
nungssicherheit, eine faire 
Honorierung und eine ver-
lässliche Perspektive für die 
kommenden Jahre. Nur so 
könne gewährleistet wer-
den, dass die Arzneimit-
telversorgung auch künftig 
wohnortnah, persönlich 
und rund um die Uhr ver-
fügbar bleibt.

Ob die Petition den ge-
wünschten politischen Ef-
fekt erzielt, bleibt abzuwar-
ten. Klar ist jedoch: Das 
Thema bewegt nicht nur die 
Branche selbst, sondern be-
trifft Millionen Menschen, 
die täglich auf eine funktio-
nierende, zuverlässige Ver-
sorgung mit Medikamenten 
angewiesen sind.

Apotheker Henrik Bassmann vor der Kreuz-Apotheke in Lüttringhausen: Mit der bundes-

weiten Petition gegen das Apothekensterben setzt er sich für eine bessere finanzielle Aus-

stattung der Apotheken ein. Steigende Personal- und Betriebskosten bei seit 2013 unver-

ändertem Honorar stellten viele Betriebe vor große Herausforderungen. Bassmann betont 

die Bedeutung der wohnortnahen Versorgung, der individuellen Rezepturherstellung und 

des Notdienstes für die Menschen in Remscheid.                                                               Foto : LLA

Falken-Apotheke
Wir sind für Sie da!
Apotheker Henrik Baßmann

Kreuzbergstr. 10
42899 Remscheid 
T. 02191 694700 
info@apokreuz.de 
www.apokreuz.de

Barmer Str. 17
42899 Remscheid 
T. 02191 50150 
info@falken-apotheke-rs.de 
www.falken-apotheke-rs.de 

EINFACH. SICHER. SCHNELL.
Mit unserer KreuzApo App!

 Bequem vorbestellen – ganz ohne Wartezeit
  E-Rezept einfach einlösen – in wenigen Klicks
  Volle Übersicht – Ihre Verordnung auf einen Blick
  Schnelle Benachrichtigung – wir sagen 
Bescheid, sobald Ihre Bestellung abholbereit  
oder auf dem Weg ist

 

Kommen  

Sie gerne vorbei – 

wir richten die App 

gemeinsam mit 
Ihnen ein!

Ellinor Bube-Klubertz
Religionspädagogin i.R
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Samstag, 07. März 2026
10:00 Uhr in der Geschäftsstelle der CDU Remscheid, Konrad-Adenauer-Straße 7, 42853 Remscheid
„Sicherheit von Frauen auf Remscheids öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen“ 
(red) Anlässlich des Internationalen Frauentages 2026 läd die Frauen Union Remscheid zur Frühstückswerkstatt 
ein. Der Internationale Frauentag steht weltweit für Gleichberechtigung, Chancengleichheit und die Stärkung der 
Rolle der Frau in Gesellschaft, Politik und Wirtschaft. Die Frauen Union möchte diesen Tag nutzen, um miteinan-
der ins Gespräch zu kommen, aktuelle frauenpolitische Themen zu diskutieren und neue Impulse für die politische 
Arbeit vor Ort zu setzen. „Mit unserer Frühstückswerkstatt möchten wir einen offenen Raum für Austausch, Ver-
netzung und Begegnung schaffen. Das gewählte Schwerpunktthema orientiert sich an uns erreichte Hinweise und 
Beschwerden“ so die Vorsitzende Gundula Michel. 

Sonntag, 08. März 2026
10.00 Uhr bis 13.00 Uhr, Quartierstreff Klausen Karl-Arnold-Straße 4A 42899 Remscheid
Langschläferfrühstück
(red) Der Quartierstreff Klausen lädt zum “Langschläfer Frühstück“ herzlich ein. Die Gäste erwartet ein reichhal-
tiges Buffet, an dem sie sich nach Herzenslust bedienen können. In entspannter Atmosphäre lässt sich so der Sonn-
tagmorgen genießen – ganz ohne früh aufstehen zu müssen. Die Kosten für das Frühstück betragen 7,- € pro Person. 
Kontakt und Informationen: Anja Westfal und Nicole Meshing Telefon: 02191 69 13 878.

Dienstag, 10. März 2026
10.30 Uhr und 19.30 Uhr, Teo Otto Theater, Konrad-Adenauer-Straße 31-33,   42853 Remscheid
Komödie von Heinrich von Kleist - Der zerbrochene Krug
(red) Wenn der Richter ein Unrecht begeht, spricht er sich einfach selber frei. Ist der Kampf um die Wahrheit auch 
komisch anzusehen, bleibt die Frage: Gab es schon zu Kleists Zeiten „Fake News“ und „Trumpismus“? Es ist Ge-
richtstag im Dorf Huisum in der Provinz Utrecht. Das ganze Dorf ist versammelt, um den Fall des zerbrochenen 
Kruges der Frau Marthe Rull zu verfolgen. Angeklagt ist Ruprecht, der Verlobte ihrer Tochter Eve, der nachts bei 
ihr gewesen sein soll. Doch der behauptet, einen Einbrecher überrascht zu haben, der mit einem Sprung aus dem 
Fenster entkam und dabei den Krug zerbrach. Kleists Lustspiel um die Drehungen und Windungen des Richters 
Adam, uraufgeführt 1808, gilt seit Jahrhunderten als deutsche Komödie par exellence. Doch in Zeiten der „alternati-
ven Fakten“, „Fake News“ und skrupellosen Kämpfen um Einfluss, Macht und Deutungshoheiten rücken ganz neue 
Aspekte in den Vordergrund. Bei aller Komik finden sich Interpretationsmöglichkeiten, die dem Stück heute eine 
verstörende Relevanz verleihen. Preise: 10:30 Uhr: 10,- €; Jugendticket: 5,- € . Preise: 19:30 Uhr: 25,- €; Jugendticket: 
5,- € . Rabatte: TheaterCard; Teos RemscheidTicket, Abo S.

Donnerstag, 12. März 2026
19.00 Uhr, Treffpunkt: Vor dem Röntgenmuseum Schwelmer Str. 43, Remscheid
Mit dem Nachtwächter durch Lennep
(red) Mit dem Nachtwächter durch Lennep – Ein unter-
haltsamer Abendspaziergang mit “Gustav om Hackenberg” 
. Diese Tour zählt seit Jahren zu den beliebstesten Städtefüh-
rungen im Bergischen Land: Wenn der Tag sich dem Ende 
neigt, dann beginnt die Arbeit von “Gustav om Hacken-
berg”, dem Nachtwächter der alten Tuchmacher- und Han-
sestadt Lennep. Folgen Sie dem Lenneper Urgestein durch 
den historischen Stadtkern, durch romantische Gassen und 
Winkel. Während Sie den unterhaltsamen Geschichten lau-
schen, wird um Sie herum Geschichte lebendig. Am Ende 
wartet oft noch ein ganz besonderer Moment: singen Sie 
gemeinsam mit unserem Nachtwächter das Bergische Hei-
matlied. Gänsehaut garantiert – mit Bergisch Erlebnis!  Die 
Führung findet auch bei schlechtem Wetter statt. Tickets 
EUR 10,00 / 7,50 (ermäßigt) EUR 10,00 / 7,50 (ermäßigt) 
im Vorverkauf. Weitere Informationen unter: bergisch-er-
lebnis.de/tour/mit-dem-nachtwaechter-durch-lennep/

Samstag, 14. März 2026
09.30 Uhr, Spieckern 8 und Frielinghausen 51
Picobello-Wupperputz
(red) Im Anschluss an die Sammelaktion laden wir alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer herzlich zu einem gemüt-
lichen Beisammensein ein. Gemeinsam lassen wir den Tag bei einem geselligen Grillfest auf dem Gelände Spieckern 
8 ausklingen. Wir stellen zur Verfügung Müllsäcke und Handschuhe für die Sammelaktion, Leckeres Grillgut (Würst-
chen, Fleisch etc.), Erfrischende Getränke. Wer bereits Erfahrung mit solchen Aktionen hat, weiß: Das Aufsammeln 
von Müll und Unrat geht deutlich einfacher mit dem richtigen Werkzeug! Daher die Bitte an alle erfahrenen Samm-
lerinnen und Sammler: Bringt gerne eine alte Grillzange, eine Greifzange oder ein ähnliches Hilfsmittel mit.

(red) Jan Čmejla wurde 2003 in Prag geboren. Seit seinem sechsten 
Lebensjahr spielt er Klavier; bereits mit acht Jahren befasste er sich mit 

der Komposition. Nach dem Besuch verschiedener Prager Musikschu-
len ging er mit 15 Jahren an das dortige Konservatorium. Mit 17 Jahren 

wechselte er zur Hochschule für Musik nach Mannheim zu Professor Wolfram 
Schmitt-Leonardy. „Beethovens Eroica-Variationen (op. 35), 1802–03, basieren auf 
einem Thema aus seiner Sinfonie Nr. 3 und zeigen seine Meisterschaft in der Varia-
tionsform. In 15 Variationen entwickelt er das Thema von einer schlichten Melodie 
zu komplexeren harmonischen Strukturen.“  
Preise: Bis 18 Jahre Eintritt frei, Erwachsene 30,00 €.
Wann? Sonntag, 15. März, 19 Uhr  Wo?  Klosterkirche Remscheid-Lennep      Foto: © Khalil Baalbak

Lüttringhausen

Ev. Kirchengemeinde Lüttringhausen 
www.ekir.de/luettringhausen
Donnerstag, 05.03: 09.00 Uhr Eltern- 
Kind-Gruppe, Gemeindehaus, 10.00 Uhr  
Gottesdienst im Haus Clarenbach mit 
Pfarrerin Kristiane Voll, 14.30 Uhr Spiele-
nachmittag im Gemeindehaus
Freitag, 06.03.: 09.00 Uhr Eltern-Kind- 
Gruppe, Gemeindehaus, 09.30 Uhr Män-
nerfrühstück- zu Gast ist Sarah Vecera von 
der Vereinten Evangelische Mission (VEM)
16.00 Uhr  Gottesdienst zum Weltgebets-
tag mit Pfarrerin Karin Königsmann und 
Diakonin Irmtraud Fastenrath in der Kirche 
der Ev. Stiftung Tannenhof, 18.30 Gute 
Nacht Kirche „plus“ – für Kinder, die gerne 
Geschichten hören – mit Jürgen Kammin
Sonntag, 08.03.: 10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Pfarrerin Kristiane Voll
Montag, 09.03.: 09.00 Uhr Eltern-Kind- 
Gruppe, Gemeindehaus
Dienstag, 10.03.: 15.00 Uhr  Eltern-Kind- 
Gruppe – auf der Wichtelwiese (nicht bei 
Sturm), 16.00 Uhr Eltern-Kind-Gruppe – auf 
der Wichtelwiese (nicht bei Sturm), 19.30 
Uhr Passionsandacht mit Pfarrerin Kristiane 
Voll. Anschließend trifft sich der Gesprächs-
kreis der Ev. Kirchengemeinde zum Diskus-
sionsthema: „Das Glaubensbekenntnis“
Mittwoch, 11.03.: 15.00 Uhr Frauen-
Forum – Erinnern: Ärger der Woche und 
Freude der Woche
Donnerstag, 12.03.: 09.00 Uhr Eltern- 
Kind-Gruppe, Gemeindehaus, 10.00 Uhr  
Gottesdienst im Haus Clarenbach mit 
Pfarrerin Kristiane Voll
Freitag, 13.03.: 09.00 Uhr Eltern-Kind- 
Gruppe, Gemeindehaus, 16.00 Uhr Bibel-
stunde im Haus Clarenbach mit Pfarrer 
i.R. Ernst-Herbert Wirths, 18.30 Uhr Gute 
Nacht Kirche mit Pfarrerin Kristiane Voll 
und dem Team
Sonntag, 15.03.: 10.00 Uhr Gottesdienst 
mit Pfarrerin Kristiane Voll
Montag, 16.03.: 09.00 Uhr Eltern-Kind- 
Gruppe, Gemeindehaus
Dienstag, 17.03.: 15.00 Uhr  Eltern-Kind- 
Gruppe – auf der Wichtelwiese (nicht bei 
Sturm),16.00 Uhr Eltern-Kind-Gruppe – 
auf der Wichtelwiese (nicht bei Sturm), 
19.30 Uhr Passionsandacht mit 
Diakonin Irmtraud Fastenrath
Donnerstag, 19.03: 09.00 Uhr Eltern- 
Kind-Gruppe, Gemeindehaus, 10.00 Uhr  
Gottesdienst im Haus Clarenbach mit 
Pfarrerin Kristiane Voll, 14.30 Uhr Spiele-
nachmittag im Gemeindehaus

Kinder- und Jugendarbeit des CVJM 
im CVJM Haus
www.cvjm-luettringhausen.de
montags: 17.00 Uhr Mädchenjungschar 
„Panda-Bande“ (4./5.Kl.), 17.30 Uhr Jun-
gengruppe „Legends“ (ab 6. Kl.)
dienstags: 17.00 Uhr Mädchenjungschar 
„Butterflys“ (2./3. Kl.), 17.00 Uhr Jungen-
jungschar „Pixels“ (2.-5.Kl.)
mittwochs: 17.00 Uhr Mädchengruppe 
„Schlümpfe“ (5.-8.Kl.)
freitags: 17.00 Uhr Mädchengruppe 
„Best Friends“ (9./10.Kl.)
sonntags (monatlich): 16.00 Uhr Trainee-
Kurs, 18.30 Uhr Mitarbeiterkreis

Weitere Angebote des CVJM
montags: 18.00 Uhr Tischtennis f. Kinder 
(Turnhalle Jahnplatz), 19.30 Uhr Tischten-
nis f. jedes Alter (Turnhalle Jahnplatz)
dienstags: 19.30 Uhr Tischtennis f. Erw. 
(Turnhalle Jahnhalle)
donnerstags: 17.00 Uhr Tischtennis f. 
Kinder (Turnhalle Ad. Clarenbach), 19.30 Uhr 
Tischtennis f. Erw. (Turnhalle Ad. Clarenbach)
freitags (zweimal im Monat): 16.00 Uhr 
Bibelkreis (Haus Clarenbach)
sonntags (monatlich): Hausbibelkreis für 
Erwachsene (privat)

Kath. Pfarrkirche Heilig Kreuz
www.st.bonaventura.de
Freitag, 06.03.: 06.00 Uhr Laudes
Samstag, 07.03.: 15.00 Uhr Taufe
Sonntag, 08.03.: 11.30 Uhr Hl. Messe 
Dienstag, 10.03.: 09.00 Uhr Frauenmesse
Freitag, 13.03.: 06.00 Uhr Laudes
Sonntag, 15.03.: 11.30 Uhr Hl. Messe, 

15.00 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst
Dienstag, 17.03.: 09.00 Uhr Frauenmesse
Ev. Kirchengemeinde bei der 
Stiftung Tannenhof
www.stiftung-tannenhof.de
Freitag, 06.03.: 16.00 Uhr Weltgebetstag 
der Frauen Pfarrerin Königsmann u. Team
Sonntag, 08.03.: 10.00 Uhr Gottesdienst 
m. Kirchenkaffee Pfarrer Leicht
Freitag, 13.03.: 17.00 Uhr Passionsan-
dacht Pfarrer Leicht
Sonntag, 15.03.: 10.00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrerin Königsmann

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Lüttringhausen, Schulstr. 21 b 
www.efg-luettringhausen.de
Donnerstag, 05.03.: 09.30 Uhr Mut-
ter-Kind Treff
Freitag, 06.03.: 18.00 Uhr Teenkreis ab 
14 Jahre
Samstag, 07.03.: 10.00 bis 13.00 Uhr  
Kindersachenflohmarkt
Sonntag, 08.03.: 09.15 Uhr Abendmahl, 
10.30 Uhr Gottesdienst mit Markus Carni-
elo und Kindergottesdienst
Montag, 09.03.: 17.00 Uhr Jungschar für 
Mädchen und Jungen ab 6 Jahre
Dienstag, 10.03.: 18.00 Uhr Pre-Teens ab 
12 Jahre
Mittwoch, 11.03.: 19.30 Uhr Bibel und 
Gebetsstunde
Donnerstag, 12.03. und 19.03.: 09.30 
Uhr Mutter-Kind Treff  
Sonntag, 15.03.: 09.15 Uhr Abendmahl, 
10.30 Uhr Gottesdienst mit Reinhard 
Sakowski, Bergneustadt und Kindergottes-
dienst
Montag, 16.03.: 17.00 Uhr Jungschar für 
Mädchen und Jungen ab 6 Jahre
Dienstag, 17.03.: 18.00 Uhr Pre-Teens ab 
12 Jahre
Mittwoch, 18.03.: 19.30 Uhr Bibel und 
Gebetsstunde  

Lennep

Evangelische Kirchengemeinde Lennep
www.evangelisch-in-lennep.de
Freitag, 06.03.: Haus Lennep 10.00 Uhr	
Gottesdienst zum Weltgebetstag Pfarrerin 
Peters-Gößling, Stadtkirche 18.00 Uhr 
Besonderer Gottesdienst zum Weltgebets-
tag Pfarrerin  Peters-Gößling
Samstag, 07.03.: Stadtkirche 11.00 Uhr 
– 11.15 Uhr Ökumenisches Marktgebet
Sonntag, 08.03: Waldkirche 11.15 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer i.R. 
Haack Gh. Hardtstraße 11.15 Uhr Famili-
enkirche Pfarrerin Peters-Gößling
Freitag, 13.03.: Stadtkirche 18.00 Uhr  
3. Passionsandacht mit Abendmahl 
Pfarrerin Bluth  
Samstag, 14.03.: Stadtkirche 11.00 Uhr 
– 11.15 Uhr Ökumenisches Marktgebet
Sonntag, 15.03.: Waldkirche 11.15 Uhr 
Gottesdienst Pfarrerin Karrer Gh. Hardt-
straße 11.15 Uhr Familienkirche mit 
Taufen Pfarrer Kannemann

Kath. Pfarrkirche St. Bonaventura Lennep 
www.st.bonaventura.de
Freitag: 06.03.: 18.15 Uhr Beichtgelegen-
heit mit Gelegenheit zur stillen Anbetung, 
18.45 Uhr Barmherziger Rosenkranz, 
19.00 Uhr Hl. Messe - mit sakramentalem 
Segen, 19.50 Uhr Kreuzwegandacht
Samstag, 07.03.: 09.00 Uhr Hl. Messe, 
18.00 Uhr Familienmesse
Sonntag, 08.03.: 09.45 Uhr Hl. Messe,
11.15 Uhr Hl. Messe in spanischer Sprache
Mittwoch, 11.03.: 18.15 Uhr Rosenkranz-
gebet, 19.00 Uhr Hl. Messe
Freitag: 13.03.: 18.15 Uhr Beichtgele-
genheit, 19.00 Uhr Hl. Messe, 19.50 Uhr 
Kreuzwegandacht
Samstag, 14.03.: 18.00 Uhr Familienmesse
Sonntag, 15.03.: 09.45 Uhr Hl. Messe, 
11.15 Uhr Hl. Messe in spanischer Sprache
Mittwoch, 18.03.: 18.15 Uhr Rosenkranz-
gebet, 19.00 Uhr Hl. Messe

Lüttringhausen / Lennep

Neuapostolische Kirche
www.nak-wuppertal.de
Sonntag: 10.00 Gottesdienst
Mittwoch: 19.30 Gottesdienst

„Weltklassik am Klavier - Eroica - Kreisleriana!“
E X T R A 
T I P P

Kirchliche Nachrichten

Apotheken-Notdienst vom 05. 03. bis 19.03. 2026 (jeweils von 9 bis 9 Uhr)

Donnerstag, 05.03. 
Kronen-Apotheke 
Berliner Straße 45 
Telefon: 0202 / 26 52 50

Freitag, 06.03. 
Hahnerberg-Apotheke 
Cronenberger Straße 347 
Telefon: 0202 / 40 10 50

Samstag, 07.03. 
Montanus-Apotheke 
Telegrafenstraße 40 
Telefon:  02196/ 88 24 66

Sonntag, 08.03. 
Bergische-Apotheke OHG 
Kölner Straße 74 
Telefon: 6 06 41

Montag, 09.03. 
Falken-Apotheke 
Barmer Straße 17 
Telefon: 5 01 50

Dienstag, 10.03. 
Süd-Apotheke 
Lenneper Straße 6 
Telefon: 3 17 19

Mittwoch, 11.03. 
Apotheke am Hasenberg 
Hasenberger Weg 43A 
Telefon: 66 10 27

Donnerstag, 12.03. 
Bären Apotheke Z. Süd 
Rosenhügeler Straße 2A 
Telefon: 6 96 08 60

Freitag, 13.03. 
Apotheke am Bismarckplatz 
Poststraße 15 
Telefon: 66 20 21

Samstag, 14.03. 
Rats-Apotheke 
Obere Remscheider Str. 32 
Telefon: 02196 / 63 56

Sonntag, 15.03. 
Adler-Apotheke 
Alleestraße 11 
Telefon: 92 30 01

Montag, 16.03. 
Dorper-Apotheke 
Hauptstraße 12 
Telefon: 0202 / 47 03 30

Dienstag, 17.03. 
Löwen-Apotheke 
Hauptstraße 30 
Telefon: 0202 / 47 10 38

Mittwoch, 18.03. 
Regenbogen-Apotheke 
Presover Straße 20 
Telefon: 69 49 50

Donnerstag, 19.03. 
Apotheke im Allee-Center 
Alleestraße 74 
Telefon: 4 92 30

Weitere Veranstaltungen finden Sie auf Seite 8.

Lothar Vieler als „Gustav om Hackenberg, der Nacht-
wächter von Lennep“, gibt bei Führungen durch die 
historischen Gassen Lenneps sein umfassendes Wissen 
über die geliebte Heimat weiter.      Foto: ibergisch-erlebnis.de
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Gastronomie von Kromberg  
gibt’s im ganzen Land

Von Bernward Lamerz
 
Es ist wieder ruhig im 
Gastraum vom Restaurant 
Kromberg. Außer morgens, 
wenn die Hotelgäste ihr 
Frühstück einnehmen. Seit 
Mitte Januar hatte Krom-
berg für ein paar Wochen 
normalen À-la-carte-Be-
trieb. Seit Ende Februar 
ist damit wieder Schluss 
für die nächsten Monate. 
Die Catering-Saison dreht 
nämlich auf. Mit Hoch-
zeiten und sonstigen pri-
vaten Festlichkeiten, Fir-
menfeiern und öffentlichen 
Events. Die Kromberg-Gas-
tronomie  gibt’s also jetzt 
wieder vorwiegend außer 
Haus, und zwar im ganzen 
Land. Manchmal aber auch 
noch im Stammhaus schräg 
gegenüber vom Lüttring-
hauser Rathaus.

Der Partyservice ist  
seit Jahren stetig 
gewachsen
Markus Kärst (44), der den 
rund 135 Jahre alten Fami-
lienbetrieb Kromberg in 
fünfter Generation führt, 
hat die 2018 getroffene Ent-
scheidung, ganz aufs Ca-
tering umzusteigen, nicht 
bereut, sagt er. Der Party-
service war zuvor über ein 
paar Jahre stetig gewachsen. 
Mindestens 2000 Caterings 
in ganz NRW erledigt er 
heute im Jahr mit seinem 
50-köpfigen Team (die 
Hälfte ist festangestellt), 
darunter allein 120 Hoch-
zeiten. Buchungen gibt’s 
schon für die nächsten an-
derthalb Jahre. Der Fuhr-
park ist auf 15 Fahrzeuge 
gewachsen, darunter auch 
ein Pommes-Anhänger 
und der Smoker für Street-

food-Events und solche Sa-
chen. Ganz zu schweigen 
von der Gerätschaft fürs 
Catering: Wärmebehälter, 
Platten, Schüsseln, Teller 
und Bestecke. Für 2024/25 
wurden Kromberg und die 
Kollegen von Riemann Ca-
tering in Lennep übrigens 
mit dem Branchenpreis 
„Wedding King Awards“ 
als beste Hochzeitscaterer 
Deutschlands ausgezeich-
net. Zwei Hidden Cham-
pions in Remscheid.
Die herkömmliche Be-
wirtung in Remscheids 
Traditionsgaststätte der-
maßen stillzulegen, das 
habe zunächst weh getan, 
gesteht Markus Kärst. Für 
die Stammgäste zuvorderst, 
aber auch für die Mitarbei-
ter und ihn selbst als lei-
denschaftlichem Gastgeber, 
weil da doch viel Kunden-
bindung am Tisch gewesen 
sei. „Ein harter Schnitt“, 
sagt Kärst, aber auch eine 
Erleichterung. Denn inzwi-

schen schätzten die Leute in 
der Küche und im Service 
die Vorzüge. Das ganze Ge-
schäft einschließlich Ein-
kauf sei betriebswirtschaft-
lich besser kalkulierbar, 
der Personaleinsatz besser 
planbar, als im von so vie-
len Schwankungen und 
Zufälligkeiten abhängigen 
À-la-carte-Betrieb. 
Nicht zuletzt sei das ganze 
Konzept schonender für 
die Mitarbeiter. Wo gebe es 
das schon in der herkömm-
lichen Gastronomie, dass 
ein Mitarbeiter unter der 
Woche regelmäßig abends 
daheim bei der Familie 
sei? Alle Vorbereitungen 
fürs Catering sind tagsü-
ber erledigt. Und sonntags 
ist bei Kromberg ohnehin 
totale Betriebsruhe im Re-
staurantbereich. Nicht nur 
fürs Team. Auch für Mar-
kus Kärst und Gattin mit 
13-jähriger Tochter. Dann 
geht er auch seinem Hob-
by nach: „Sport, Ballsport 

vor allem. Im TV.“ Kärst 
ist gelernter Koch, steht 
wegen des riesigen organi-
satorischen Catering-Ge-
wirbels jedoch selber nur 
noch „selten, aber gerne“ 
in der Küche, um mit dem 
Team neue Sachen auszu-
probieren. Speziellere An-
regungen und Ideen holt 
er sich auf Reisen. „Bei 
unserem Catering köcheln 
ja nicht nur   Pasta, Kar-
toffelgratin, Gemüse und 
Braten im Rechault auf dem 
Buffet.“ Originelle Zube-
reitungen und Kompositi-
onen, schön angerichtete 
Teller, Live-Cooking oder 
Grill, darum geht es. „Das 
macht unseren Köchen 
Spaß.“ Man wolle „Herz-
blutwärme weitergeben“. 
Auch mit extra guter Cur-
rywurst oder den „besten 
Pommes der Welt“. Was 
Markus Kärst selbst am 
liebsten isst? „Döner noch 
lieber als Schnitzel.“  
Punktuell kommt im-

mer wieder Leben in den 
Gastraum von Kromberg. 
Nicht nur bei geschlos-
senen Gesellschaften wie 
Hochzeiten oder Beerdi-
gungs-Nachfeiern, auch bei 
Stammtischen, Probe-Es-
sen für ein Hochzeits-Ca-
tering oder bei einzelnen 
Themen-Terminen wie bei-
spielweise „Bier trifft Steak“,  
„Fisch & Wein“ oder „Bier 
trifft Grill & Chill“ sowie im 
Gänse-Monat November. 
Kärst: „Wir lieben Gänse.“ 
Und die Gäste lieben diese 
Termine auch. „Da ist es 
oft rappelvoll.“ Eine kleine 
Karte für kurzfristige Be-
darfe sei übrigens immer 
aktivierbar. Darauf stehen 
dann erprobte Lieblingsge-
richte wie Schnitzel, Bur-
ger, Steak, Pasta, Bowls und 
Lachs mit Reibekuchen.  
Als  Vorsitzender der Rem-
scheider Kreisgruppe des 
Hotel- und Gaststättenver-
bandes DEHOGA Nord-
rhein kennt Markus Kärst 
die in weiten Teilen durch-
aus problematische Lage in 
der Branche.  
Er findet, mit den puren 
Gaststätten-Konzepten der 
vergangenen 30, 40 Jahre 
hätten viele Gastronomen 
keine Zukunft. Kromberg 
sei dagegen auf einem gu-
ten Weg, „wir sind super 
zufrieden“. „Tradition mit 
Zukunft“ sei eben der Leit-
spruch des Hauses, wie er 
auch draußen an der Schie-
ferfassade auf dem Gast-
hausschild steht.

Info
Weitere Einzelheiten zum 
Hotel Restaurant Kromberg 
und seinen Aktivitäten und 
Angeboten unter www.ho-
tel-kromberg.de 

Die Entscheidung vor rund acht Jahren, den À-la-carte-Betrieb im Hotel-Restaurant-Kromberg aufzugeben und nur noch Catering zu 
betreiben, bezeichnet Chef Markus Kärst als „das Beste, was wir machen konnten“. Jetzt beginnt für ihn und seine Leute wieder die 

Saison der Außer-Haus-Gastronomie. Im Haus Kromberg an der Kreuzbergstraße wird nur noch sporadisch aufgetischt.

Ganztagsbetreuung ab 2026

(red) Ab dem Schuljahr 
2026/2027 haben Grund-
schulkinder schrittweise ei-
nen gesetzlichen Anspruch 
auf ganztägige Betreuung. 
Die CDU-Fraktion im 
Remscheider Stadtrat for-
dert nun einen umfas-
senden Sachstandsbericht: 

Wie weit sind die Vorbe-
reitungen der Stadt fortge-
schritten – und wo drohen 
Engpässe? Die Umsetzung 
des Rechtsanspruchs stellt 
Kommunen bundesweit 
vor eine Mammutaufgabe. 
Auch Remscheid muss in 
den kommenden Monaten 

klären, wie ausreichend 
Personal gewonnen, zusätz-
liche Räume geschaffen und 
die Finanzierung langfristig 
gesichert werden können.

Rechtsanspruch kommt 
stufenweise
Für viele Familien in der 

Stadt ist eine verlässliche 
Nachmittagsbetreuung 
schon heute unverzicht-
bar, um Beruf und Familie 
vereinbaren zu können. 
„Nur mit voller Transpa-
renz kann der Jugendhil-
feausschuss seine Kontroll-
funktion wahrnehmen und 

rechtzeitig gegensteuern“, 
betont die CDU-Fraktion.
Ihr Ziel: Remscheid soll 
den Rechtsanspruch nicht 
nur formal erfüllen, son-
dern Ganztagsangebote 
schaffen, die Kindern und 
Familien tatsächlich ge-
recht werden. 

Ist Remscheid gewappnet?  
CDU-Fraktion fordert Transparenz über Stand der Vorbereitungen – Personal, Räume und Finanzen als zentrale Herausforderungen.

Markus Kärst im nun wieder ruhigen Gastraum vom Hotel Restaurant Kromberg. Ab März 

werden die Gäste vorwiegend außer Haus beköstigt.                                                         Foto: bl

Enthält: glutenhaltiges 
Getreide: Weizenmehl, Roggenmehl, 
Roggenmalz, Sonnenblumenkerne, 
Haferfl ocken, Leinsaat, Hirse, Sojaschrot, 
Quark. Kann Spuren von Haselnüssen, 
Walnüssen und Mandeln enthalten.

Fünfkorn-Quark-      
    Brot 750g €4,55

1000g = €6,07

Ärztlicher Notdienst, Tel. 116 117

Kinderambulanz

Sana-Klinikum ab 16 Uhr,
Telefon 13 86 30 oder 13 86 83
Zahnärztlicher Notdienst
Tel.: (01805) 98 67 00

Notfallpraxis der 

Remscheider Ärzte  

am Sana-Klinikum

Burger Straße 211, 
Mi. u. Fr. von 15-21 Uhr; 
Sa., So. und Feiertage 

von 10-21 Uhr 
Tel.: 0 21 91 / 13-23 51

Kinderärztlicher 

Notdienst 

Fr. 06.03., Sa. 07.03.,  
So. 08.03. sowie Mi. 11. 03.
Praxis Kirchner/Sprenger
Gesundheitszentrum Süd
Rosenhügelerstr. 2a
42859  Remscheid
Telefon: 29 26 20

Fr. 13.03., Sa. 14.03.,  
So. 15.03. sowie Mi. 18. 03.
MVZ Kinderarztpraxis
Peterstraße 20
42853 Remscheid
Telefon: 2 90 11 
(bitte telefonisch anmelden)

Tierärztlicher 

Notdienst

Sa. 21.03. von 14 - 18 Uhr
So. 22.03. von 10 - 18 Uhr

Im Notfall: Ärzte, Kinderärzte, 
Tierärzte-Notdienst  vom 05. 03. bis 19. 03. 2026

Tierarztpraxis  
Remscheid-Süd
Burger Str. 108
42859 Remscheid
Tel. 02191 / 42 20 667

Sa. 28.02. von 14 - 18 Uhr
So. 01.03. von 10 - 18 Uhr
TÄ. Schmitt
Pohlhauser Str. 76
42929 Wermelskirchen
Telefon 02196 / 88 999 55

R O L L A D E N 
E
I
N
E
R
T
Z

Rolltore · Rollgitter
Rollos · Jalousien
Markisen · Fenster
Neuanlagen · Reparatur

Meisterbetrieb
Rolladen Reinertz GmbH
☎ (0 2191) 5 89 49 38 oder (02 02) 7112 63

Werbung hilft verkaufen
Anzeigenannahme  

unter Telefon 5 06 63  oder

info@luettringhauser-anzeiger.de

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 8811220 (gebührenfrei)

Der 
Johanniter-
Hausnotruf

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: 
 hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen oder schreiben Sie eine E-Mail an

 aktionsbedingungen@johanniter.de.

23.02.–05.04.2026:
Jetzt 4 Wochen gratis 
testen und bis zu 120 Euro 
Preisvorteil sichern!*

EINLADUNG 
zur Jahreshauptversammlung

an alle Mitglieder

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit laden wir Sie gem. § 9 Abs. 4 der Satzung 
zur ordentlichen Mitgliederversammlung 2026 ein. 

Die Mitgliederversammlung findet statt am

Montag, den 30. März 2026, 19.00 Uhr
Im SPOZ Remscheider Str. 150-160, 42899 Remscheid

Es wird folgende Tagesordnung vorgeschlagen:

1. Eröffnung	durch	den	1.	Vorsitzenden
2. Wahl	des/der	Protokollführers/-führerin
3. Ehrungen
4. Berichte	des	Vorstands	und	der	Abteilungen 
5. Kassenbericht 
6. Ausführungen	zum	Mitgliederbestand 
7. Bericht	der	Kassenprüfer	und	Entlastung	des	Vorstands
8. Wahl	des/der	Wahlleiter/-in
9. Wahlen - soweit diese erforderlich sind - § 14 der Vereinssatzung
10. Kenntnisnahme	der	gewählten	Abteilungsleiter 
11. Kenntnisnahme	der	Jugendvertretung	gem.	Jugendversammlung 
12. Genehmigung	des	Haushaltsvoranschlags	für	2026 
13. Beschlussfassung	über	vorliegende	Anträge 
14. Verschiedenes
15. Schlusswort		

Anträge	zur	Tagesordnung	müssen	dem	Vorstand	gem.	§	9	Abs.	8	der	
Satzung	schriftlich	spätestens	8	Tage	vor	dem	Versammlungstermin	 
eingereicht	werden.	

Lüttringhauser Turnverein 1869 e. V. 
Der Vorstand

Tel.:	02191	/	7934988
Email:	Vorstand@ltv1869.de
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Kompetenz aus einer Hand

Unser Betreuungsprogramm
Abhol- und Bringservice
Gemeinsames Essen
Gymnastik
Gedächtnistraining
Gruppen- und Einzelaktivitäten

Wunder Pflegedienst   
Telefon: 0 21 91 - 4 37 90 19

Mobil: 0157 - 36 17 32 01 
www.wunder-pflegedienst.de

„Wir schätzen die Menschen 
so wie sie sind“

Wunder GmbH
Kreuzbergstraße 55 -61 I 42899 Remscheid

„Gute Pflege 
bewirkt Wunder“

Unsere Leistungen
Grundpflege

Medizinische Behandlungspflege
Gesellschaftliche Begleitung

Hauswirtschaftliche Versorgung
Verhinderungspflege

Betreuung von Seniorenwohngruppen

Wunder Tagespflege 
Telefon: 0 21 91 - 4 63 62 32
E-Mail: wunder-tagespflege@t-online.de
www.tagespflege-lüttringhausen.de

 Basar

Zahlen 100,- Euro für Altfahr-
zeuge, Abholung kostenlos. 
Telefon 0 20 58 - 7 36 55

Immobilien
Wir kaufen Wohnmobile + 

Wohnwagen. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de (Fa.)

Verschiedenes

Ferienhaus Nordsee / Caroli-
nensiel, Tel. 01 70 / 1 12 52 62

www.traumferienhaus-carolinensiel.de

Tagespflege�

Ritterstr. 31 • 42899 Remscheid
Tel. 0 21 91 / 3 76 79 60

www.beimlenchen.de

info@bauelemente-duck.de
Telefon: 01 51 / 23 49 60 48

Fenster / Türen / Tore�

TV-SAT-HIFI�

Ihr Fachhändler in RS-Lennep bietet Ihnen
Loewe · Sony · Panasonic · Samsung 

und diverse andere Hersteller

Eigene Werkstatt und Antennenbau 
Kölner Straße 88  ·  Tel. 0 21 91 / 6 56 93

Barmerstraße 5 | 42899 Remscheid
Tel.: 9429860 | Mobil: 0176 60189366

info@fahrschule-schuirmann.de
www. fahrschule-schuirmann.de

Fahrschule�

Trockene
Garage / kleine Halle für 2-4 PKW
Zum Kauf oder Miete in Lüttringhausen / Umgebung gesucht.
Es wird nur gelagert – keine Reparatur am Kfz 
Telefon 0160 903 22 300 

Die thomas chudoba industrial consulting arbeitet seit rund 10 Jahren in
einem internationalen Geschäftsumfeld erfolgreich in Lüttringhausen.

Wir bieten eine faire und wertschätzende Zusammenarbeit
in neu bezogenen Büroräumen mit Klimaanlage!

Wir suchen ab sofort (m-w-d), auch in Teilzeit möglich:

  • Vertriebsmitarbeiter für die Auftragssachbearbeitung 
• KAM - zielstrebig und Kunden orientiert -auch aus der “2. Reihe”

   • Vertriebs starken Techniker oder technisch interessierten 
Kaufmann für die technische Betreuung unserer Kunden  

   • QMB mit Erfahrung im Automotive Umfeld

Aufgrund der internationalen Ausrichtung erfolgt vielfach 
die Kommunikation in englisch.

Vollständige Bewerbungen mit Lebenslauf, Gehaltsvorstellung,
Lichtbild und frühstmöglichen Eintrittstermin bitte an:
tc@chudoba-consulting.de

Die thomas chudoba industrial consulting arbeitet seit rund 10 Jahren in
einem internationalen Geschäftsumfeld erfolgreich in Lüttringhausen.

Wir bieten eine faire und wertschätzende Zusammenarbeiten 
in neu bezogenen Büroräumen mit Klimaanlage!

Wir suchen ab sofort (m-w-d), auch in Teilzeit möglich:

• Vertriebsmitarbeiter für die Auftragssachbearbeitung
• KAM - zielstrebig und Kunden orientiert -auch aus der “2. Reihe”
• Vertriebs starken Techniker oder technisch interessierten

Kaufmann für die technische Betreuung unserer Kunden
• QMB mit Erfahrung im Automotive Umfeld

Aufgrund der internationalen Ausrichtung erfolgt vielfach 
die Kommunikation in englisch.

Vollständige Bewerbungen mit Lebenslauf, Gehaltsvorstellung,
Lichtbild und frühstmöglichen Eintrittstermin bitte an:
tc@chudoba-consulting.de

Wie bieten: Kabel & Leitungen
Schrumpfschläuche
Schalter & Sensoren
Elektronische Komponenten (PPTC/NTC/TVS…)
Elektrische Wärme /Folienheizungen sowie
Strategieberatung der Industrie und des Mittelstandes
Von A wie Abläufe optimieren bis Z – wie Zukunft gestalten

Barmer Straße 65 a
42899 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 69 43 20  
www.chudoba-consulting.de

Söhnchen 
Gardinenreinigung

Abnehmen   
Waschen· Aufhängen 

Neuanfertigung

Telefon: (0 2191) 932 888 
Mobil: 0160 - 3 00 5172

Ritterstr. 31c · 42899 RS 
soehnchen-gardinen@web.de

Gardinen�

Zuverlässige Beratung, 
Verwaltung und Verkauf 

Ihrer Immobilie

Tel.: 02191  2096 793 
www.tkimmo.de

Immobilien�

Inhaber: T. Kathöfer
Friedhofstraße 17 | RS-Lüttringhausen

Telefon: 02191-52 401
fl oristik@blumenhaus-scheider.de

www.blumenhaus-scheider.de

Floristik und Grabpfl ege/Gestaltung

Blumenhaus�

Umzug�

Z (0 2191) 9272 82

»Nur Seifenblasen können 
wir nicht verpacken«

BREER
International GmbH

Umzüge In- und Ausland
Möbellagerung, Möbelaußenaufzug

Änderungsschneiderei  

Wäscherei 

Reinigung 
(Annahme) 

G I O R N O ´s
EST. 2002

Mo-Fr:  09.30 - 12.30 Uhr und 15.30 - 18.30 Uhr
Mi:       09.30 - 12.30 Uhr, Nachmittag geschlossen

Sa:      10.00 - 13.00 Uhr

Kreuzbergstraße 42 
42899 Remscheid 
Telefon: 0 21 91 / 59 08 99

Schneiderei�

TAMM GMBH 
Schrott - Metalle

Container 
für Schutt und Müll

 
Gasstraße 11, 

42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 4 69 83 72

Schrotthandel�

Computer�

Gotzmann 
Computer

Kölner Straße 71 I 42897 Remscheid
Telefon: 0 21 91 - 461 63 70
www.gotzmanncomputer.de

Verkauf und Reparatur von
PCs und Notebooks

Elektrotechnik�

• Elektroinstallationen
• Photovoltaikanlagen
• Wallboxen
Te le fon :  02  02  /  46  40  41  
Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal

Gesundheit�

BERGISCHER 
FIRMENBLICK

Auto�    

Auto-Service 
Poniewaz   oHG 
Kfz. - Meisterbetrieb

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid 
Telefon 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38
auto-service-poniewaz@t-online.de 

www.subaru-remscheid.de

HeizöL�

Premium-
Heizöl

günstig  bei

Ernst ZAPP 
Fon 0 21 91 / 8 12 14 

Hairstyling�

Bürgerbuss�

Der Bürgerbus fährt in 
Lüttringhausen und hat den 
„Lüttringhauser-Lenneper 
Anzeiger“ im Bus.

Zeitung�

Immer aktuell 
und total lokal!

Gertenbachstr. 20 · 42899 Remscheid
Telefon: 0 21 91 / 5 06 63

 www.lettringhauser-anzeiger.de

Schallplatten gesucht
Kaufe auch ganze Sammlungen. 
Bitte alles anbieten außer Volksmusik, Schla-
ger. Zahle gut, fair und sofort in bar. 
Telefon: 01577- 753 13 39  
Ich rufe gern zurück.

Stellenangebot

Bekannschaften

Ein Stück Irland im Tal

Volksbank meldet Rekordjahr

Fragile Matt verzaubern das Café Lichtblick mit authentischem Irish Folk

Die Genossenschaftsbank meldet für 2025 ein Kreditwachstum von 8,2 Prozent und eine Bilanzsumme 
von erstmals über drei Milliarden Euro. Die Mitglieder dürfen sich auf sieben Prozent Dividende freuen.

Von Sabine Naber
 
Die Bühne wurde im Café 
Lichtblick an diesem Abend 
in die Mitte des Raums ver-
legt und die Tische waren 
mit frischen Blumen, kleinen 
Tischlampen und leckeren 
Knabbereien einladend ge-
deckt. „Es sieht hier ein biss-
chen so gemütlich aus, wie 
in irischen Wohnzimmern“, 
lobte dann auch Andrea 
Zielke, sie ist Sängerin und 
Gitarristin des Trios „Fra-
gile Matt“, das einladende 
Outfit des kleinen Cafés, in 
dem bei diesem Irish-Folk-
Konzert kein Sitzplatz frei  
blieb.

Traditionell, 
gefühlvoll, fröhlich
„Wir begrüßen euch mit 
einem Liedchen über eine 
schöne warme Kanne Tee. 
Die gibt es auch in irischen 
Pubs. Ebenso einen war-
men Kamin. Und dorthin 
geht man vor allem wegen 
der Geselligkeit“, erzählte 
sie in ihrer Begrüßung. Fra-
gile Matt - das sind neben 
Andrea, die aus Australien 
stammt, die Wuppertale-
rin Katja Winterberg-Klei-
brink  – sie schlägt eine be-
sondere Trommel, die sich 
Bodhran nennt und spielt 
Geige, und der aus Irland 
stammende Frontmann 

David Hutchinson (Gesang, 
Bouzouki, Banjo) - präsen-
tieren Irish Folk vom Feins-
ten. Traditionell, gefühlvoll, 
fröhlich und vor allem   le-
bendig und unterhaltsam.
  Es erklangen Lieder vom 
Junggesellenabschied, bei 
dem sich einer der Party-
gäste in die Wirtin verliebt 
hatte, die angeblich nach 
jedem Glas Guinness hüb-
scher wurde, von Fernweh 
und Liebesleid. 
Und die musikalische Un-
terstützung der Gäste, sie 
trauten sich sogar mit Hilfe 
von Plakaten, auf denen der 
Refrain geschrieben stand, 

in gälischer Mundart mit-
zusingen, war so enorm, 
dass sich das Trio einig war: 
„Ihr habt so toll mitgesun-
gen. Wir müssen euch alle 
mit nach Irland nehmen.“ 
Aber auch beim traditio-
nellen schottischen Folk-
song „My Bonnie is over the 
ocean“ sang das Publikum 
begeistert mit. Kein Wun-
der, verbreitete doch vor 
allem die zierliche Gitarri-
stin mit ihrem unermüd-
lichen Bewegungsdrang, sie 
tänzelte auf den Zehenspit-
zen drehte sich und wippte 
zur Musik, und ihren un-
terhaltsamen Storys gute 

Laune. Zum Beispiel, dass 
Katja, die ihre Ausbildung 
in Schottland gemacht habe 
und sich dort in einen Kapi-
tän verliebt habe.   Schließ-
lich aber doch nicht bei 
ihm geblieben sei, weil es 
sie wieder zurück nach 
Wuppertal gezogen habe. 
Es war ein stimmungsvoller 
Abend voller emotionaler 
Musik, an dem es am Ende 
hieß: „Die Bergischen sind 
wie die Iren, ein singendes 
Volk.“

Info
Weiter geht es im Café 
Lichtblick am Donnerstag, 
dem 12. März, 19 Uhr mit 
einem Reisebericht, einer 
Bilder-Show  von C. und K.H. 
Bobring über die Mongolei. 

(red) Die Sonne scheint 
nicht nur draußen, sondern 
auch für die Volksbank“, 
sagte Vorstandsvorsitzen-
der Andreas Otto bei der 
Vorstellung der Geschäfts-
zahlen. Mit einem Kredit-
volumen von 1,7 Milliarden 
Euro und Kundeneinlagen 
von 2,3 Milliarden Euro 
übertrifft das Institut die ei-
genen Ziele deutlich. „Das ist 
ein Ergebnis konsequenter 
Kundennähe und schneller 
Entscheidungen“, erklärte 
Vorstand Christian Fried. 
Zum Wachstum trugen In-
vestitionen heimischer Un-
ternehmen und eine erhöhte 
Nachfrage nach Baufinan-
zierungen bei. Trotz geo-
politischer Unsicherheiten 
verzeichnet die Bank bei Fir-

menkunden keine erhöhten 
Zahlungsausfälle. Das ope-
rative Ergebnis von über 30 

Millionen Euro ermöglicht 
eine Stärkung des Eigenka-
pitals sowie eine Dividende 

von sieben Prozent, über 
die die Vertreterversamm-
lung im Juni entscheidet. 
Die Zahl der Beschäftigten 
stieg auf 387. Mit 33 Aus-
zubildenden – darunter ein 
besonders großer Jahrgang 
von 14 Azubis – bereitet 
sich die Bank auf den er-
warteten Bewerbermangel 
durch die Umstellung der 
Gymnasialzeit in NRW vor.
In der Region engagiert sich 
die Bank als Bauherr von 
mittlerweile fünf Kinderta-
gesstätten und unterstützte 
2025 rund 170 Vereine mit 
insgesamt 290.000 Euro. An 
Steuern zahlte das Institut 
8,52 Millionen Euro – davon 
allein drei Millionen Euro 
Gewerbesteuer an die Stadt 
Remscheid.

Das Trio Fragile Matt nahm sein Publikum mit auf eine mu-

sikalische Reise zwischen Guinness-Geschichten, gälischen 

Refrains und schottischen Seemannsballaden.            Foto: Naber

Die Vorstände der Volksbank im Bergischen Land freuen sich 

über ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2025. v.l.: Henning Wich-

art, Andreas Otto und Christian Fried.       Foto: Volksbank/Bettina Osswald

1 Zi-Wohnung, 
Reinwardtstr./Lüttringh., 
33qm, mit Einbau-Kü., Bad  
mit Wanne, Balkon,Keller,  
kalt Eur 340,00, NK Eur 130,00 
zzgl. Kaution 2 KM
Tel. 06173 6083768
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Schulwäldchen soll 
Erweiterungsbau weichen

Bürger schlagen alternative Bauvariante vor –  
Verwaltung verweist auf fehlende Ausweichräume im ehemaligen Kindergarten

Soroptimist Club Remscheid verkauft am 7. März wieder Gebäck zugunsten 
des Frauenhauses – bereits zum dritten Mal

(red) Der ehemalige Kinder-
garten auf dem Gelände der 
Hilda-Heinemann-Schule 
soll im Zuge der geplanten 
Erweiterung des Schulge-
bäudes abgerissen werden. 
Nach Auskunft von Thomas 
Neuhaus, Sozialdezernent 
der Stadt Remscheid, ist 
dort eine neue Schulhof- 
und Spielfläche vorgesehen. 
Der Erweiterungsbau selbst 
soll in Richtung Hackenber-
ger Straße entstehen. Nach 
derzeitigem Stand würde 
dies bedeuten, dass das be-
stehende Schulwäldchen 
und die alte Schneitel-Hain-
buche wegfallen. 

Alternative Planung 
scheitert an Raum-
bedarf im laufenden 
Schulbetrieb
Aus der Öffentlichkeit kam 
der Vorschlag, die Planung 
umzudrehen: Demnach 
könnte die Schulhof- und 

Spielfläche im Bereich des 
heutigen Schulwäldchens 

entstehen, während auf dem 
Gelände des ehemaligen 

Kindergartens ein Teil des 
Neubaus mit rund 3.000 
Quadratmetern auf drei 
Etagen errichtet wird. Die 
zweite Hälfte des Neubaus 
(rund 3.400 Quadratme-
ter auf drei bis vier Etagen) 
würde wie vorgesehen an 
den Altbau anschließen – 
allerdings ohne Eingriff in 
das Schulwäldchen. 
Die Verwaltung teilt dazu 
mit, dass diese Variante 
bereits mitgeprüft worden 
sei. Ergebnis der Untersu-
chung: Die derzeit für den 
regulären Schulbetrieb ge-
nutzten Räume des ehema-
ligen Kindergartens würden 
bis zur Inbetriebnahme des 
Erweiterungsbaus zwin-
gend benötigt, da es vor 
Ort keine alternativen Aus-
weichmöglichkeiten gebe. 
Eine Umsetzung der vorge-
schlagenen Umplanung sei 
daher aus Sicht der Verwal-
tung nicht realisierbar.

(red) Am 7. März ver-
kauft der Soroptimist Club 
Remscheid im Alleecenter 
wieder seine mittlerweile 
bekannten Berliner Bal-
len mit lila Zuckerguss. 
Der gesamte Erlös kommt 
dem Frauenhaus Rem-
scheid zugute. Die Aktion 
findet in diesem Jahr be-
reits zum dritten Mal statt 
– mit wachsendem Erfolg. 
Was 2023 als kleine Idee 
begann, hat sich zu einem 
festen Termin im Kalender 
vieler Remscheider entwi-
ckelt. Die lilafarbene Gla-
sur ist dabei kein Zufall: Sie 
steht als Erkennungsfarbe 
für den weltweiten Einsatz 
gegen Gewalt an Frauen. 
Möglich wird die Aktion 
durch die Unterstützung 
lokaler Partner. Das Ma-
nagement des Alleecenters 
stellt den Verkaufsplatz 
zur Verfügung, die Bäcke-
rei Evertzberg liefert die 

Berliner. „100 Prozent der 
Einnahmen gehen direkt 
an die Frauen und Fami-
lien im Frauenhaus“, betont  
der Club. Wer die Aktion 
unterstützen möchte, kann 
am 7. März im Alleecenter 
vorbeischauen – und sich 

den guten Zweck schme-
cken lassen.

Info
Wer helfen möchte, muss 
also nur eines tun: am 7. 
März im Alleecenter vorbei-
schauen und zugreifen.

Frauenchor wählt 
neue Vorsitzende

Der Lüttringhauser Frauenchor 1991 hat  
Silke Bassow zur neuen Vorsitzenden gewählt.  

Christel Lamb übergibt nach acht Jahren  
und bleibt dem Vorstand als  

Stellvertreterin erhalten.

(red) Bei der Versammlung 
am 17. Februar im Rathaus 
Lüttringhausen wurde der 
gesamte Vorstand neu ge-
wählt – zahlreiche Sän-
gerinnen kamen, um ihre 
Stimme abzugeben. Jana 
Berens wurde als Kassen-
wartin und Angelika Reu-
mann-Wien als Schriftfüh-
rerin für zwei weitere Jahre 
bestätigt. Die scheidende 
Vorsitzende Lamb erhielt 
für ihre Arbeit einen Blu-
menstrauß und einen The-
atergutschein.

Voller Terminkalender 
für 2026
Dirigentin Petra Rutze-
noff-Berg berichtete über 
aktuelle Entwicklungen im 
Chorgeschehen sowie die 
Situation in Lüttringhau-
sen.

Zum Internationalen 
Frauentag am 8. März be-
suchen die Sängerinnen 
das Apollo-Theater in 
Düsseldorf. Am 9. Mai 
folgt das traditionelle Ge-
meinschaftskonzert der 
Lüttringhauser Chöre im 
CVJM-Saal. Im Septem-
ber beteiligt sich der Chor 
mit einem Waffelstand am 
Parkfestival auf dem Pe-
ter-Harnischmacher-Platz. 
Weitere Konzerte sind für 
den 11. Oktober sowie ein 
Adventskonzert am 12. 
Dezember im Ratssaal ge-
plant.

Info
Der Chor sucht Verstärkung: 
Interessierte sind eingeladen, 
dienstags von 18:30 bis 20 
Uhr im Rathaus Lüttringhau-
sen vorbeizuschauen.

Foto: Chrismon

Grüne Saison startet
(red) Die Technischen Betriebe Remscheid nehmen ab dem 
4. April die mobile Gartenabfallsammlung wieder auf. Der 
kostenlose Service läuft bis Ende November. Gute Nachrich-
ten für Hobbygärtner: Am ersten April-Samstag rollen die 
Sammelfahrzeuge wieder durch Remscheids Stadtbezirke. 
Acht Monate lang – von April bis einschließlich November 
– können Bürgerinnen und Bürger ihre Gartenabfälle un-
kompliziert vor der Haustür abgeben. Wann die Sammlung 
in welchem Stadtteil Station macht, können Interessierte 
auf der Internetseite der Stadt Remscheid nachschlagen. 
Dort steht eine detaillierte Terminübersicht zum Ausdrucken 
bereit. Wer nicht auf den nächsten Sammeltermin warten 
möchte, hat zwei weitere Optionen: Wertstoffhof Solinger 
Straße – für alle Anlieferungen und Wertstoffhof Süd (Len-
neper Straße 57) – für private Kleinmengen. Wichtig: Wer 
größere Mengen mit Anhänger oder Transporter anliefern 
möchte oder gewerblich entsorgt, muss den Wertstoffhof 
Solinger Straße ansteuern. Der Wertstoffhof Süd nimmt die-
se Anlieferungen nicht entgegen.

Standesamt bietet Trauungen im CineStar an
(red) Die Stadt Remscheid erweitert ihr Angebot an beson-
deren Trauorten um eine außergewöhnliche Location. Ab 
sofort können Paare sich im CineStar das Ja-Wort geben – 
inklusive Hochzeitsfotos auf der großen Leinwand. Wo sonst 
Popcorn knistert und Hollywood-Blockbuster flimmern, 
sollen künftig auch Eheringe getauscht werden: Die Stadt 
Remscheid bietet in enger Kooperation mit dem CineStar 
ab sofort offizielle Eheschließungen direkt im Kinosaal 
an. Statt klassischem Standesamts-Ambiente erleben die 
Gäste eine Trauung mit Kino-Flair. „Ich freue mich riesig, 
zusammen mit Theaterleiter Jörg Bender diese neue Loca-
tion für den schönsten Tag im Leben vorzustellen“, erklärt 
Oberbürgermeister Sven Wolf. „Dank der hervorragenden 
Zusammenarbeit zwischen dem Team des CineStar und den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unseres Standesamtes 
haben wir hier in Remscheid eine echte Traum-Location ge-
schaffen.“ Der nächste Termin für Trauungen im CineStar 
ist bereits der 13. Juni. Interessierte Paare können diesen 
und weitere Termine direkt im Online-Traukalender der 
Stadt Remscheid einsehen und verbindlich reservieren.

Start in die neue Judo-Saison
(red) Für das RTV JUDOTEAM beginnt die neue Saison 
am Samstag, 14. März. Um 18 Uhr ertönt in der Sporthal-
le West der Startschuss zum ersten Heimkampf. Zu Gast 
ist der TSV Hertha Walheim. Die Mannschaft aus Aachen 
musste sich in der vergangenen Kampfzeit deutlich mit 
11:3 geschlagen geben. In der Meisterschaftssaison 2024 
war das Duell hingegen deutlich umkämpfter und endete 
knapp mit 8:6. Auch diesmal dürfen sich die Zuschauer auf 
spannende Kämpfe, große Emotionen und eine mitreißende 
Atmosphäre in Remscheid-Reinshagen freuen. Termin vor-
merken, vorbeikommen und Spitzensport im Bergischen 
Land erleben! Tickets sind ab 17:00 Uhr an der Tageskasse 
erhältlich – für alle JUDOTEAM-Partner ist der Eintritt frei.

Gefährlicher Schulweg

Lila Berliner für den 
guten Zweck

Lüttringhauser Bezirksfraktion will sichere Querung an der Remscheider Straße

(red) Die CDU-Fraktion 
bringt am 11. März 2026 
einen Prüfauftrag für mehr 
Sicherheit auf dem Schul-
weg zur Grundschule Gol-
denberg in die Bezirksver-
tretung ein.

Handlungsbedarf 
an der Stursberg-
Einmündung
Im Fokus steht die Que-
rungssituation an der 
Remscheider Straße – ins-

besondere im Bereich der 
Einmündung Stursberg II. 
„Der Schulweg ist für viele 
Kinder aus der Dowidat-
siedlung und dem Neubau-
gebiet in der jetzigen Form 
nicht verantwortbar“, er-
klärt Fraktionssprecherin 
Kirstin Couteau. Grund-
schüler müssten täglich 
eine stark befahrene Straße 
überqueren, um den Geh-
weg zu erreichen.Die CDU 
fordert die Prüfung geeig-

neter Querungshilfen so-
wie eine Abstimmung mit 
Straßen.NRW. Kurzfristige 
Übergangslösungen sollen 
in städtischer Verantwor-
tung die Sicherheit erhöhen. 
Auch ältere Schüler sind da-
von betroffen. Das Problem 
reicht über die Grund-
schule hinaus: Jugendliche 
nutzen die Bushaltestelle 
„Gedore“ für den Weg zum 
Leibniz-Gymnasium oder 
nach Lennep. „Kinder neh-

men nicht weite Umwege 
in Kauf – sie wählen den 
direkten Weg“, betont der 
stellvertretende Bezirksbür-
germeister Sebastian Hahn. 
Familien sollen mitent-
scheiden. Ein Schwerpunkt 
des Antrags liegt auf der 
Beteiligung betroffener Fa-
milien. „Kinder haben ein 
Recht darauf, einbezogen 
zu werden“, unterstreicht 
Hahn mit Verweis auf die 
UN-Kinderrechtskonventi-

on. „Schulwegsicherheit ist 
keine Nebensache, sondern 
zentrale kommunale Ver-
antwortung“, so die Antrag-
steller.

Info
Nächste Sitzung der Bezirks-
vertretung Lüttringhausen 
findet am Mittwoch, 11. 
März 2026 um 17:30 Uhr 
im Rathaus Lüttringhausen 
(Ratssaal), Kreuzbergstraße 
15, 42899 Remscheid statt.

Die Hilda-Heinemann-Schule soll erweitert werden – der 

geplante Neubau würde jedoch das Schulwäldchen ver-

drängen.                                                                           Foto: LLA

v. li.: Gabi Hötte, Christina Große-Hering, Melanie Mül-

ler-Spahn, Melanie Vaillant und Lupita Reimann

                                                                   Foto: Soroptimist Club Remscheid 

Wertvoll
für meine Finanzen und 
unser Bergisches Land.

Kurz berichtet...
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(red) Gartenfreunde haben 
es schon längst bemerkt: 
Hitzeperioden, Starkre-
gen und Stürme treten in 
Deutschland messbar häu-
figer auf. Das Umweltbun-
desamt informiert, dass 
die zehn wärmsten Jahre 
seit Beginn der Messungen 
alle nach 1994 lagen. Auch 
beim Niederschlag zeigen 
Langzeitdaten eine Zu-
nahme: Die jährliche Nie-
derschlagsmenge hat sich 
seit Beginn der Aufzeich-
nungen um rund neun Pro-
zent erhöht. Damit steigen 
auch die Anforderungen 
an Terrassen- und ande-
re Outdoor-Bodenbeläge. 
Sie müssen heute deutlich 
mehr Wetterbelastung aus-
halten als noch vor wenigen 
Jahrzehnten.

WPC bleibt farb- und 
formstabil
Wer seine Terrasse lang-
fristig wetterfest gestalten 
möchte, sollte deshalb ne-
ben Optik auch auf robuste 
Materialeigenschaften ach-

ten. Eine bewährte Lösung 
sind zum Beispiel Dielen 
aus WPC (Wood Polymer 
Composite), einem moder-
nen Holzverbundwerkstoff. 
Das Material verbindet 
Holzfasern mit Polymeran-

teilen und gilt als langlebig, 
formstabil und pflegeleicht. 
WPC-Dielen sind unemp-
findlich gegenüber Feuch-
tigkeit und lassen sich im 
Vergleich zu klassischem 
Holz leichter reinigen. Au-

ßerdem entstehen keine 
Splitter, was den Belag auch 
barfuß angenehm macht. 
Gerade bei intensiver Son-
neneinstrahlung, Tempe-
raturschwankungen oder 
längeren Regenphasen zeigt 
sich der Vorteil eines Werk-
stoffs, der nicht geölt oder 
gestrichen werden muss. 
Moderne WPC-Dielen, 
etwa aus der Piazza-Fa-
milie von Naturinform, 
sind zudem in zahlreichen 
Farbnuancen und Ober-
flächenstrukturen erhält-
lich. Helle Farbtöne sorgen 
zudem für eine geringe 
Hitzeentwicklung bei son-
nenexponierten Terrassen, 
indem sie sich weniger 
stark aufheizen.

Schutz bei Sturmlagen
Eine oft unterschätzte Ge-
fahr extremer Wetterlagen 
ist der Windsog, der insbe-
sondere bei Frühjahrs- und 
Herbststürmen auftritt. 
Gerade auf Dachterrassen 
kann Wind Unterdruck er-
zeugen, der leichte Beläge 

anhebt oder verschiebt. Be-
sonders leichte Dielenkon-
struktionen sind davon be-
troffen, weil der Wind von 
unten durch die Belagslage 
strömt und dort Sogkräfte 
aufbaut. Nach aktuellem 
Stand der Technik wird die-
ser Effekt durch zusätzliche 
Gewichtsauflasten ausge-
glichen, die der Windkraft 
entgegenwirken. 
Spezielle Windsoghaken, 
etwa von Anbietern wie 
Naturinform, ermögli-
chen eine Installation ohne 
Schrauben: Die Haken wer-
den in vorgebohrte Löcher 
eingehängt, die Gewichts-
auflastung erfolgt flexibel 
mit handelsüblichen Beton- 
oder Metallplatten. Weitere 
Informationen zum kom-
pletten System finden sich 
etwa unter www.naturin-
form.de. 
Ein Aluminium-System-
profil sorgt dabei für Be-
lüftung unter dem Belag 
– ein wichtiger Beitrag, 
um Feuchtigkeitsansamm-
lungen zu reduzieren.

(djd) Feuchte Keller und 
stickige Luft stellen in vie-
len älteren Gebäuden ein 
vertrautes Problem dar. 
Wo früher kaum gedämmt 
und selten geheizt wurde, 
kann sich Feuchtigkeit in 
Wänden und Böden an-
sammeln. Auch ein regel-
mäßiges Lüften durch Kel-
lerfenster hilft häufig nur 
begrenzt, da die Außenluft 
vor allem im Sommer mehr 
Feuchtigkeit mitbringt, als 
sie abführen kann. Eine 
Lösung, die zunehmend 
Aufmerksamkeit findet, ist 
die solare Kellerlüftung. Sie 
nutzt Sonnenenergie, um 
Luft gezielt zu erwärmen, 
zu trocknen und in den 
Keller zu leiten.

Raumklima schnell und 
spürbar verbessern
Das Prinzip ist ebenso ein-
fach wie wirkungsvoll. Auf 
der sonnenzugewandten 
Seite des Hauses wird ein 

sogenannter Luftkollektor 
montiert. Er saugt Frischluft 
an, erwärmt sie mithilfe der 
Sonnenstrahlung und führt 
sie über einen Lüftungska-
nal in die Kellerräume. Die 
trockene, leicht erwärmte 

Luft nimmt dort überschüs-
sige Feuchtigkeit auf, die an-
schließend über Lüftungs-
öffnungen oder Abluftrohre 
wieder entweichen kann. 
So entsteht ein gleichmä-
ßiger Luftaustausch, der 

Kellerwände und Mobiliar 
trocken hält und langfristig 
vor Bauschäden schützt. 
Ein Beispiel für die Wir-
kung dieser Technik zeigt 
sich am Eigenheim von Da-
niel Ertl, der im Zuge eines 
Garagenneubaus in eine so-
lare Lüftung für Garage und 
Garagenkeller investierte. 
Die Wahl fiel auf eine An-
lage des deutschen Herstel-
lers Grammer Solar. „Be-
reits in den ersten Wochen 
nach der Installation hatten 
wir ein trockenes und an-
genehmes Raumklima im 
Keller“, berichtet der Eigen-
tümer: „Die Wände sind 
trocken und wir haben kei-
ne muffige und abgestan-
dene Luft mehr.“ Ergänzend 
ließ der Hauseigentümer 
einen Luftauslass in der 
Garage installieren, durch 
den die erwärmte Luft nach 
regnerischen Tagen für ein 
schnelleres Abtrocknen des 
Stellplatzes sorgt.

Staatliche Zuschüsse 
für Solarlüftung
Die Funktionsweise basiert 
auf physikalischen Prin-
zipien: Warme Luft kann 
deutlich mehr Feuchtigkeit 
aufnehmen als kalte. Wird 
also Frischluft solar vor-
gewärmt in den Keller ge-
führt, entsteht ein kontinu-
ierlicher Trocknungseffekt, 
der Feuchte aus Bauteilen 
und Raumluft entzieht. Das 
System arbeitet automatisch 
und nur dann, wenn ausrei-
chend Sonnenenergie zur 
Verfügung steht – eine in-
telligente Kombination aus 
passiver Gebäudetechnik 
und aktivem Klimaschutz. 
Zudem unterstützen staat-
liche Förderprogramme die 
Investition: Die KfW über-
nimmt bis zu 30 Prozent 
der Kosten für Anlagen-
technik und Installation, 
unter www.grammer-solar.
com etwa finden sich mehr 
Informationen. 

Die Terrasse vor Extremwetter schützen

Mit der Sonne gegen Schimmel

Worauf es bei Materialwahl und Befestigung jetzt ankommt

So kann eine solare Lüftung zu trockenen Kellerräumen beitragen

Eine gepflegte Terrasse wird zur Outdoor-Oase – robuste 

Materialien schützen dabei vor Schäden durch Sonne, Re-

gen und Temperaturschwankungen.                Foto: djd/NaturinForm

Mit solarer Unterstützung wird die Lüftung im Haus verbes-

sert – für ein gesundes Raumklima ohne Schimmelrisiken.    

            Foto: djd/GRAMMER Solar

Bauen & Wohnen                      Garten                                                             Sonderveröffentlichung · Anzeigen

Terminanfragen unter:
02191 / 56 59 779
oder per E-Mail an:

info@
gebäudereinigung-pior.de

Dienstleistungen für 
Privat und Gewerbe:

 Fenster- & Rahmenreinigung
 Reinigung von Wintergärten
 Terrassen- & Glasvordächer
 Bauschlussreinigung
 Grundreinigung
 Treppenhausreinigung
 Reinwasserreinigung

Garten- und Landschaftsbau

Ralf Feick
Gärtnermeister

•
• 
• 
•

Planung und Ausführung von:

 Gärten
 Feuchtbiotopen
 Wegen und Terrassen
 Gartenpflege

Rosenthalstr.1  42369 Wuppertal-Ronsdorf   Tel. 02 02 - 46 79 38

Ihr MalerMeIster
An der Windmühle 80

Telefon 5 44 59
www.malermeister-swoboda.de

Schreinerei

Inh. Annette Fetsch 
Fenster · Türen · Rolladen 
Reparaturen · Innenausbau

Telefon: 0 21 91 / 57 89 
www.wende-schreinerei.de

BAUELEMENTEBAUELEMENTEBAUELEMENTEBAUELEMENTEBAUELEMENTE

ALLES FÜRS HAUS               MEISTERBETRIEB

Neuenkamper Straße 36a  42855 Remscheid
Telefon 02191.8906770  info@afh-mp.de 

Türen    Fenster    Haustüren 
Wintergärten    Überdachungen
Nachträgliche Sicherung und 
Einbruchschutz für Türen und Fenster

METALLBAU VÖLKER:
IHR KOMPETENTER PARTNER

Erreichbar unter: 02191 / 25 86 1

Ritterstr. 45a - 42899 Remscheid

E-Mail: info@voelkermetall.de

und vieles mehr!

Balkongeländer und Fenstergitter 

Schlosser und Reparaturarbeiten 

Schmiedeeiserne Arbeiten

Treppen und Vordächer

Garagentore und Türen

Christian 
Schmidt

Sanitär. Heizung.
Erneuerbare Energien.
Meisterbetrieb.
Verlässlicher Service für Bad, Wärme und 
Energiezukunft: Kompetent. Persönlich. Fair.

Sanitärinstallation: Neuplanung bis Modernisierung
Heizungsanlagen: Effi  zient und zukunftssicher
Erneuerbare Energien: Nachhaltige Ideen für Ihr Zuhause
Kundendienst: Verlässlich und kundenorientiert

Wir sind für Sie da: Tel.: 02191 953110
Großhülsberg 27, 42899 Remscheid

www.schmidt-shk.com

info@bauelemente-duck.de
Telefon: 01 51 / 23 49 60 48

zimmermann
raumausstattermeister
Elbersstraße 1 
42899 Remscheid
info@raumausstattermeister-zimmermann.com
www.raumausstattermeister-zimmermann.com

Telefon: 
0 2191 4649848

• Polsterei  
• Gardinen 
• Sonnenschutz

Werbung hilft 
verkaufen

Anzeigenannahme  

unter Telefon 5 06 63  
anzeigen@

luettringhauser-anzeiger.de
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UNSERE SONDERTHEMEN 
AM 19. MÄRZ 2026

Jetzt Ihre Anzeige buchen!

Melden Sie sich gerne unter 
Telefon 5 06 63 oder per Mail an: 

anzeigen@leuttringhauser-anzeiger.de

Sonderveröffentlichung · Anzeigen �   Garten                       Bauen & Wohnen

Dachdecker Martin Kayser
Ihr zuverlässiger Partner

Martin Kayser
Geschäftsführer

Hastberg 3, 42399 Wuppertal

Tel.:  02 02 / 2 61 16 69
Mobil:  01 71 / 2 83 97 82
Fax:  02 02 / 87 09 97 79

Bedachungen, Abdichtungen, Schieferarbeiten und vieles mehr.

info@dachdecker-kayser.de
www.dachdecker-kayser.de

GmbH

R O L L A D E N 
E
I
N
E
R
T
Z

Rolltore · Rollgitter
Rollos · Jalousien
Markisen · Fenster
Neuanlagen · Reparatur

Meisterbetrieb
Rolladen Reinertz GmbH
☎ (0 2191) 5 89 49 38 oder (02 02) 7112 63

(txn) Nicht jedes Gebäude 
eignet sich für eine große 
Photovoltaikanlage. In 
Mietwohnungen fehlt oft 
der Zugang zu geeigneten 
Flächen, in Eigentümerge-
meinschaften sind größere 
Lösungen schwer umzuset-
zen. Auch in Einfamilien-
häusern kann der Wunsch 
nach einer einfachen, fle-
xiblen Lösung bestehen. 
Balkonkraftwerke bieten 
dafür eine praktikable 
Möglichkeit: Solarmodule 
mit Wechselrichter speisen 
Strom direkt ins häusliche 
Netz ein - ohne aufwendige 
Installation oder tiefgrei-
fende Umbauten.
 
Balkonkraftwerke 
eröffnen Möglichkeiten
Erlaubt ist inzwischen der 
Anschluss über eine haus-
haltsübliche Steckdose, 
wenn bestimmte Schutz-
vorkehrungen eingehalten 
werden. Diese können sich 
entweder am Stecker be-

finden, am Wechselrichter 
oder durch einen Trenn-
schalter realisiert sein. Die 
Nutzung von Mehrfach-
steckdosen ist unzulässig, 

die Anschlussleitung muss 
mindestens fünf Meter lang 
sein. Die maximale Einspei-
seleistung über den Wech-
selrichter beträgt 800 Watt. 

Bei Schukosteckern dürfen 
Solarmodule bis zu 960 
Watt leisten, bei speziellen 
Energiesteckvorrichtungen 
sogar bis zu 2000 Watt. Un-
abhängig davon darf nur 
ein Balkonkraftwerk pro 
Haushalt betrieben werden.
Hersteller sind verpflichtet 
anzugeben, für welche bau-
lichen Gegebenheiten ihre 
Montagesysteme geeignet 
sind. Die Anlagen müssen 
so installiert werden, dass 
sie den örtlichen Wind- 
und Schneelasten stand-
halten. Eine sichere Befe-
stigung ist vor allem dort 
entscheidend, wo Balkone 
oder Fassaden zur Mon-
tage genutzt werden. Für 
den Betrieb ist ein Eintrag 
im Marktstammdatenregi-
ster der Bundesnetzagentur 
erforderlich. Eine Anmel-
dung beim Netzbetreiber ist 
nicht mehr notwendig. Wer 
zur Miete wohnt, braucht 
für den Anbau an Fassade 
oder Brüstung die Zustim-

mung der Eigentümersei-
te. Diese darf nicht ohne 
triftigen Grund verweigert 
werden, da es sich um eine 
privilegierte bauliche Ver-
änderung handelt. Voraus-
setzung ist auch hier eine 
fachgerechte und sichere 
Installation.
Balkonkraftwerke eröffnen 
die Möglichkeit, auf be-
grenztem Raum Solarstrom 
zu erzeugen - rechtlich 
geregelt, technisch abgesi-
chert und ohne umfang-
reiche bauliche Maßnah-
men.
Wer unsicher ist, wie sich 
ein Balkonkraftwerk im 
eigenen Zuhause sinnvoll 
und sicher einsetzen lässt, 
findet Unterstützung bei 
der Energieberatung der 
Verbraucherzentrale. Die 
Beratung erfolgt online, te-
lefonisch, per Video oder 
im persönlichen Gespräch 
- anbieterunabhängig, in-
dividuell und fachlich fun-
diert.

(red) Blumen und Pflanzen 
verbinden Menschen - sie 
machen Freude, trösten, be-
zaubern und wenn sie spre-
chen könnten, dann würden 
sie auch Geschichten über 
die Rolle von Frauen in ei-
ner globalen Branche er-
zählen. Vom Anbau in den 
Gärtnereien, dem Schnitt 
und der Vorbereitung auf 
dem Transportweg, bis 
zum Verkauf in Blumen-
fachgeschäften und erst 
recht in der Floristik selbst 
und der Gestaltung großer 
Feste - es sind Frauen, die 
den Blumenmarkt von An-
fang an sehr entscheidend 
tragen. Ob in den Nieder-
landen oder in Ländern 
wie Kenia, Äthiopien oder 
Tansania sind es überwie-
gend Frauen, die auf den 
modernen Blumenfarmen 
arbeiten. Sie pflanzen, pfle-
gen und ernten mit großem 
Engagement Rosen, Som-
merblumen und weitere 
Schnittblumen, die in die 
große weite Welt exportiert 

werden. Zum Valentinstag 
gingen Abermillionen Blu-
men auf weite Wege. 

Blumen sind weiblich! 
Der positive Einfluss dieser 
Initiativen reicht weit über 
die Blumenfarmen hinaus: 

Frauen gewinnen wirt-
schaftliche Unabhängigkeit, 
Familien werden gestärkt, 
und ganze Gemeinden profi-
tieren von besseren Lebens-
bedingungen. So entsteht 
eine nachhaltige Wirkung 
in den Produktionsländern 

und ein Kreislauf aus wirt-
schaftlicher Unabhängigkeit 
und Selbstständigkeit für 
Frauen in Afrika.. Auf eine 
offene Stelle bewerben sich 
Hunderte, oft arbeiten gan-
ze Familienverbände in den 
Gartenbauunternehmen, 
über 80 Prozent sind Frauen. 
Auch in Deutschland steht 
die Branche deutlich im Zei-
chen der Frauenpower: In 
Blumenfachgeschäften ge-
stalten überwiegend Flori-
stinnen kreative Werkstücke 
mit viel handwerklichem 
Können und Stilgefühl. Die 
meisten Blumensträuße 
werden von oder für Frauen 
gekauft - ein schönes Sym-
bol dafür, dass die Blume 
ihre feminine Sprache auf 
allen Ebenen behält. 

Nicht nur zum Welt-
frauentag! 
Damit Blumen und Pflan-
zen Freude schenken kön-
nen und im Supermarkt 
oder beim Floristen über-
haupt zu erschwinglichen 

Preisen verfügbar sind, wer-
den große Anstrengungen 
unternommen, die man 
dem Bund oder dem Strauß 
nicht mehr ansieht. Sie ge-
hören zu unserer Kultur für 
die kleine Überraschung 
zwischendurch, sie sind 
Trostspender, Liebesbeweis, 
Dankeschön, Mitbringsel 
und auch für die große Ge-
ste durch nichts zu erset-
zen. Ihre Vergänglichkeit 
macht sie wertvoll. Gehen 
wir gut respektvoll mit ih-
nen um. Viele haben einen 
weiten Weg hinter sich und 
so mancher Blumenstrauß 
sorgt dafür, dass Frauen 
ihr Auskommen durch ein 
sicheres Einkommen ha-
ben, dass sie ihre Kinder in 
Schulen schicken können 
und ganze Familien ein bes-
seres Leben haben. Am 8. 
März ist der Internationale 
Frauentag - gut zu wissen, 
dass die Blumenbranche 
nicht nur an diesem Tag, 
sondern ganzjährig die Rol-
le von Frauen wertschätzt! 

Solarstrom vom Balkon

Florale Botschaften zum Weltfrauentag

Hilfe auf Knopfdruck an jedem OrtNeue Regeln machen Balkonkraftwerke einfacher und sicherer.

Blumen verbinden Menschen international. WÄRME. 
Individuelle Heizlösungen nach Maß

BÄDER. 
Lebens(t)räume gestalten

DESIGN. 
Nicht in Worte zu fassen

Schmiedestr. 5 · 42899 Remscheid · Telefon 02191/51260 
info@luckhaus.de · www.luckhaus.de
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Individuelle Heizlösungen nach Maß

BÄDER. 
Lebens(t)räume gestalten

DESIGN. 
Nicht in Worte zu fassen

Schmiedestr. 5 · 42899 Remscheid · Telefon 02191/51260 
info@luckhaus.de · www.luckhaus.de

Bau- und Möbelschreinerei


Komplettlösungen im Innenausbau


Dachschrägeneinbaumöbel


Haustüren und Fenster in Einzelanfertigung

Tel. 0 21 91 / 5 05 39 · Schmiedestraße 3 · 42899 Remscheid
joachim.kind@kind-schreinerei.de

Auch in Mietwohnungen sind Balkonkraftwerke möglich: 

Als privilegierte bauliche Veränderung dürfen sie nicht 

grundlos untersagt werden, sofern sie sicher montiert sind. 

Foto: txn/Adobe Stock_Astrid Gast/vzbv

Frauen prägen die globale Blumenbranche entscheidend – 

von den Farmen in Kenia, Äthiopien und Tansania bis zu den 

Floristinnen in deutschen Blumengeschäften.      Foto:  Shutterstock

Alles rund 
um das Auto

Trauer- Helfer in 
schweren Stunde



Donnerstag, 05. März 20268  LOKAL

BESTATTUNGEN BEELE
Erledigung aller Beerdigungsangelegenheiten,  

Bestattungsvorsorge, Erd-, Feuer- und Seebestattungen, 
Überführungen von und nach auswärts, anonyme Bestattungen

42399 Wuppertal-Beyenburg · Ginsterweg 40
Telefon 02 02 / 61 13 71 · 01 72 / 9 73 38 55

Trauerportal ist Online 

Beachten Sie bitte auch unser Trauerportal auf 
unserer Internetseite.  
Unter www.luettringhauser-anzeiger.de/Privatanzeigen 
finden Sie sowohl aktuelle als auch die Traueranzeigen 
der vergangenen Wochen mit Suchfunktion.

Das Logo: 
Positionierung & Umfeld

Beispiel: Logo auf farbigem Hintergrund

www.bestattungen-reichenbach.de
info@reichenbach-bestattungen.de

Tel.: 02191 - 96 35 10

Jägerwald 16 · 42897 Remscheid - Lennep

Das Logo: 
Positionierung & Umfeld

Beispiel: Logo auf farbigem Hintergrund

seit 1905

BEERDIGUNGS-FACHGESCHÄFT

Ursula Heinrichsmeyer
Erledigung sämtlicher Beerdigungsangelegenheiten

Lindenallee 4 · 42899 Remscheid-Lüttringhausen
Telefon 0 21 91 / 5 30 93 · www.beerdigungen-kotthaus.de

Samstag, 14. März 2026
Zwischen 10:00 und 13:00 Uhr, Natur-Schule Grund, Grunder Schulweg 13, in Remscheid-Grund (nahe 
der Stadtgrenze zu Wuppertal-Ronsdorf)
Natur-Schule Grund öffnet Schnupperplätze für junge Naturfreunde
(red) Wieder einmal geht es in der Natur-Schule Grund um die Vielfalt, diesmal die der Kräuter und hier beson-
ders um die heimischen Wildkräuter. Tobias Marsch und seine Helferinnen werden mit den Teilnehmenden der 
Kinder-Umweltgruppe (6 - ca. 10 Jahre) rund um die Natur-Schule nach Kräutern suchen und diese im Anschluss 
nutzen, um leckeres Essen herzustellen. Die Kinder-Umweltgruppe bietet dazu wieder bis zu vier Schnupperplätze 
für Kinder an, die sich für die Natur einsetzen wollen. Der Teilnehmer:innen-Beitrag beträgt je Kind 13,- Euro incl. 
Materialkosten. Da ein Teil der Veranstaltung draußen stattfinden wird, ist wetterfeste, ggf. wärmende Kleidung und 
passendes Schuhwerk zu empfehlen. Gibt es Lebensmittel-Unverträglichkeiten bei Ihrem Kind? Es wäre gut, dieses 
im Vorfeld der Aktion zu wissen, denn es gibt auch (s.o.) „etwas“ zu essen. Anmeldung bis Donnerstag, 12.03.2026, 
nur per Mail unter info@natur-schule-grund.de; bitte außer Namen und Alter der Angemeldeten auch mit Angabe 
einer Telefon-Nr. für einen kurzfristig erreichbaren Elternteil.

Montag, 16. März 2026
19.00 Uhr, F(l)air-Weltladen, Gertenbachstraße 17, 42899 Remscheid
Neve Shalom ∙ Wahat al-Salam (Oase des Friedens)
(red) Im Rahmen der Internationalen Woche gegen Rassismus stellt Dr. Hans-Michael Jarzembowski das Zusam-
menleben von Palästinenser und Israelis im Friedensdorf Neve Shalom ∙ Wahat al-Salam vor. In Neve Shalom ∙ Wahat 
al-Salam (Oase des Friedens) leben seit fast 50 Jahren jüdische und palästinensische Israelis vollkommen gleich-
berechtigt und friedlich zusammen. Hebräisch und Arabisch, die verschiedenen Religionen und Kulturen und die 
beiden nationalen Identitäten werden von den Bewohnern gleichermaßen respektiert. Wie schaffen es die Menschen 
in Neve Shalom   Wahat al-Salam, Gegensätze zu versöhnen. Sie haben verstanden, dass es einen tragfähigen Frieden 
und ein sicheres Leben nur für beide Seiten geben wird. Die Veranstaltung ist in Kooperation mit dem Katholischen 
Bildungswerk Wuppertal / Solingen / Remscheid enstanden.

Freitag, 20. März 2026
19.00 Uhr bis ca. 01.00 Uhr, Lennep (Gemeindehaus Hardtstr.)
CVJM-Siedler-von-Catan-Nacht
(red) Der CVJM lädt zur mittlerweile 22. Siedler-von-Catan-Nacht ein. Im Gemeindehaus an der Hardtstraße wird 
wieder um Straßen, Siedlungen und Rohstoffe gekämpft. Einzelspieler und Teams treten gegeneinander an, um den 
besten Solo-Siedler und das beste Team im Bergischen Land zu ermitteln. Auf die Gewinner warten attraktive Preise. 
Ob erfahrener Stratege oder Gelegenheitsspieler – alle Catan-Fans sind herzlich willkommen. Bei spannenden Spie-
len und netten Begegnungen ist ein unterhaltsamer Abend garantiert. Anmeldungen bitte unter g.dehn@gmx.de bis 
zum 13.03.2026. Startgebühr 8,- € incl. Snacks und Obst

Freitag, 22. März 2026
17.00 Uhr, Lennep Evangelische Gemeindehaus, Ludwig Steil Platz 1c
„ Liebe ist alles“
(red) Unter dem Titel „Liebe ist alles“ laden die Musiker zu einem Konzert in das Evangelische Gemeindehaus, 
Ludwig-Steil-Platz 1c, ein. Mit Gesang, Gitarre, Klavier, Trompete und Posaune in wechselnden Besetzungen präsen-
tieren Céline Kammin, Christos Kalavitis, Caroline Langenohl, Sonja Haberkorn, Gianluca Haberkorn und Jürgen 
Kammin ein Programm rund um das Thema Liebe. Ob gesungen oder instrumental – die Zuhörer erwartet ein 
kleines, aber repräsentatives Klangbild der unerschöpflichen Kategorie „Love Songs“: von zeitgenössischem Pop bis 
zurück in die Musikwelt Heinrichs VIII.

An jedem Donnerstag
19.30 bis 21.00 Uhr, LMC-Vereinsheim, Gertenbachstraße 1 
Chorprobe Lüttringhauser Männerchor 
(red) Die Sänger des Lüttringhauser Männerchores laden zur wöchtlichen 
Probe ein. Neue Sänger sind herzlich willkommen. 

Jeden zweiten Donnerstag
10 bis 12 Uhr, Quartierstreff Klausen, Karl-Arnold-Straße 4a
Beratung zum Thema Vorsorgevollmachten und Patientenverfügungen
(red) Die Stadtverwaltung berät über Fragen rund ums Älterwerden, darunter über Themen wie  wie Vor-
sorgevollmachten, Patientenverfügungen und rechtliche Betreuung. 

An jedem Freitag
14 bis 17 Uhr, Quartierstreff Klausen, Karl-Arnold-Straße 4a
Stress im Mediendschungel?
(red) Wie funktioniert WhatsApp, wie erstelle ich eine E-Mailadresse oder wie vereinbare ich digital einen 
Termin. Hier erhalten alle Interessierten Hilfe bei der Bedienung von Smartphone, Tablet und Laptop und 
Unterstützung in der digitalen Welt. 

An jeden ersten Samstag im Monat (außer in den Ferien) 
17 bis 21 Uhr, Kinder- und Jugendzentrum, Klausen 22
Weekend Lounge – Offener Jugendbereich
(red) Die Weekend Lounge der Schlawiner gGmbH richtet sich an Jugendliche ab 13 Jahren. Es gibt ver-
schiedene Gruppenaktivitäten, Gaming und viele weitere Angebote.

An jedem Samstag
14 bis 16 Uhr, Tierheim Remscheid, Schwelmer Straße 86
Basar und Caféteria
(red) Die Erlöse kommen dem Tierheim zugute. 

Erste Hilfe für die Seele – Informationsabend in Remscheid
(red) Wenn das Leben plötzlich stillsteht, zählt vor allem eines: menschlicher Beistand. Die 
Notfallseelsorge begleitet Menschen in akuten Krisen und Extremsituationen, unmittelbar 
nach schweren Unfällen, plötzlichen Todesfällen oder anderen belastenden Ereignissen. 
Am Donnerstag, 12. März 2026, gibt Uli Geiler, Pfarrer für Notfallseelsorge, von 18.00 bis 
19.30 Uhr auf der Hauptwache der Feuerwehr Remscheid einen Einblick in diese besonde-
re Aufgabe. Er berichtet aus der Praxis, schildert typische Einsatzsituationen und erläutert, 
wie die Notfallseelsorge in enger Zusammenarbeit mit Feuerwehr, Rettungsdienst und 
Polizei arbeitet. Neben informativen Einblicken in Struktur und Ablauf der Einsätze bietet 
der Abend auch Raum für Fragen und persönlichen Austausch. 
Organisiert wird die Veranstaltung vom Zentrum für Seelsorge und Beratung (ZeeBra). 
Ort: Hauptwache der Feuerwehr Remscheid, Auf dem Knapp 23, 42855 Remscheid. Die 
Teilnahme ist kostenfrei. Anmeldung: per E-Mail an zeebra@ekir.de oder telefonisch unter 
02191 / 9681 312. 

Freie Demokraten wählen neuen Kreisvorstand
(red) Die Remscheider FDP hat bei ihrem ordentlichen Kreisparteitag im Labor X des Rönt-
genmuseums einen neuen Kreisvorstand gewählt. Der bisherige Vorsitzende Torben Cle-
ver wurde einstimmig in seinem Amt bestätigt. Mit Philipp Leuchten und Christian Arnt-
zen stehen ihm künftig zwei neue Stellvertreter zur Seite. Die bisherigen stellvertretenden 
Vorsitzenden Philipp Wallutat und Sven Chudzinski hatten im Vorfeld erklärt, nicht erneut 
für dieses Amt kandidieren zu wollen. Beide bleiben dem Kreisvorstand jedoch in anderer 
Funktion erhalten: Chudzinski übernimmt künftig das Amt des Schatzmeisters und löst da-
mit Michael Dorfmüller ab, der diese Aufgabe drei Jahrzehnte lang wahrgenommen hatte. 
Wallutat wechselt als Beisitzer in das Gremium. 
Den geschäftsführenden Vorstand komplettiert Lorenzo Franciosi als neuer Schriftführer. Für 
ihn ist es die erste Funktion im Kreisvorstand der Liberalen. Ebenfalls neu dabei ist Daniel 
Bielecki, der als Beisitzer gewählt wurde. Die Nachwuchsorganisation der Partei ist künftig 
durch Roksana Bielecka vertreten, die von den Jungen Liberalen als Vertreterin im Kreis-
vorstand vorgeschlagen worden war. Als Beisitzer bestätigt wurden Vanessa Arntzen, Doris 
Schlächter und Sven Stamm, die dem Gremium bereits bisher angehörten.

Kurz berichtet...

 fortzetzung Veranstaltungen von Seite 2.

Ingrid Witze 
geb. Lörken

* 3. Mai 1937       † 14. Februar 2026

Horst Witze
Roger und Heike Witze

Klaudia Kornek, geb. Witze
Enkel und Urenkel

Verwandte und Freunde

In Liebe

Die Trauerfeier hat bereits stattgefunden.

Kondolenzanschrift:
Horst Witze, Karl-Dowidat-Straße 8, 42899 Remscheid

Alles hat seine Zeit...
- Prediger 3, 1ff.

Eine virtuelle Kerze anzünden und gemeinsam Gedenken unter:
www.bestattungen-reichenbach.gemeinsam-trauern.net

Ilona Klein
geb. Bürgel

* 21.06.1946          † 07.03.2020

Nach der Zeit der Tränen und der tiefen Trauer bleibt  
die Erinnerung. Eine Erinnerung ist unsterblich – 
Und gibt uns Trost und Kraft

In Liebe
Volker
Marc mit Sandra und Mina-Lia
Marc Hochapfel

Sechs Jahre ohne Dich……….

Tiere suchen ein Zuhause
 Wir helfen dem Federvieh des Tierheims Remscheid

(red) „Franz ist ein junger 
Hahn, geboren im Oktober 
2025, der an der Tierheim 
abgegeben wurde, weil er 
den Nachbarn leider zu laut 
war. Laut seinen Vorbesit-
zern ist er ein sehr netter 
und handzahmer Hahn, 
der den Kontakt zu Men-
schen kennt und genießt. 
Er verbrachte seine Zeit 
sogar gerne im Haus. Nun 

sucht Franz ein Zuhause 
mit weiblicher Gesellschaft, 
bei der er sich wohlfühlen 
und seine „Sissi‘s“ versor-
gen kann.“  

Info
Wer „Franz“ kennenlernen 
möchte, wende sich bitte an 
das Tierheim Remscheid, 
Schwelmer Straße 86, Rem-
scheid,  Telefon 02191/64252    Foto: Tierheim Remscheid


